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Innernzell, Schöfweg, Zenting, Grattersdorf, Schöllnach

S onnenwald – ein verheißungsvoller Name, der die Region rund um
den Brotjacklriegel (1016 m) äußerst treffend beschreibt: Ein wahres
Wanderparadies auf der Sonnenseite des Bayerischen Waldes, idealer

Ausgangspunkt für einen aktiven und erholsamen Urlaub.

Weithin sichtbar ist das Wahrzeichen des Brotjacklriegel, der 126 m hohe
Sendemast des Bayerischen Rundfunk. Sein kleiner Bruder, der mit Schin-
deln verschlagene Aussichtsturm mit dem bewirtschafteten Turmstüberl ist
seit jeher das beliebteste Ausflugs- und  Wanderziel der Region. Auf der
Aussichtsplattform in 25 m Höhe belohnt ein überwältigender Panorama -
blick für den Aufstieg. 
Sowohl der Premiumwanderweg Goldsteig als auch der Europäische Fern-
wanderweg E 8 durchqueren den Sonnenwald auf einer unserer schönsten
Routen. 
Der abwechslungsreiche 11,4 km lange „Brotjacklriegel-Rundwanderweg“
mit seinen vier Turmwegen (in verschiedenen Schwierigkeitsstufen von kin-
derwagengerecht bis sehr anspruchsvoll) führt vorbei an herrlichen Aus-
sichtspunkten durch bunte Blumenwiesen und lichte Mischwälder. Weitere
300 km markierte Wanderwege laden  den  Naturfreund zu ausgedehnten
Wandertouren ein.
Bekannt sind die Wanderwege am Brotjacklriegel mittlerweile für die vielen
Holzskulpturen am Wegesrand – besonders von Kindern werden die Wich-
tel heiß geliebt. Einmalig ist auch der „Du-Stein“ auf 1000 m Höhe. Infota-
feln an den Wanderwegen weisen Naturliebhaber auf die besondere ökolo-
gische Bedeutung der Region hin – seltene Tier- und Pflanzenarten sind
hier noch zuhause.

Für Nordic Walker steht im Sonnenwald ein gut beschildertes Streckennetz
von über 40 km Länge zur Verfügung, Mountainbiker finden hier ein wah-
res Eldorado. Weitere lohnende Ziele sind neben dem einzigartigen Skulp-
turengarten Sonnenwald ein Heimatmuseum, eine Burg- und Kirchenanla-
ge aus dem 12. Jahrhundert, Naturdenkmäler und Lehrpfade.

Nähere Informationen gibt es bei:
Touristikverein Sonnenwald e. V. 
Schulgasse 4
94579 Zenting
Tel. 09907/8720015
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Rundwanderweg Klausenweg

Länge:
12 km, 3,5 Std.

Markierung: 
Nr. 2

Wegbeschreibung: 
Der Wanderweg beginnt in Innernzell an der Linde am Kirchplatz, führt
über die B 533 zum Sport- und Freizeitgelände dann nach Holzmühle- ent-
lang der Mitternacher Ohe (Naturschutzgebiet) durch die Ortschaften
Lungdorf - Gmünd -
Manglham - Hilgen-
reith und wieder zu-
rück nach Innernzell.     

�

Ausgangspunkt/Parken:
Linde am Kirchplatz; 
hier kostenlose Parkplätze

Sonstiges:
Im Winter nicht begehbar

Höhendifferenz:
635 - 585 m

Karten:
Wanderkarte der Region Sonnenwald 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08554/735 
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Rundwanderweg Aschenstein

Länge:
15,5 km, 4,5 Std.

Markierung: 
Nr. 1

Wegbeschreibung: Die Tour beginnt an der Linde am Kirchplatz, führt
über die Zellerbergstraße, vorbei an der Raiffeisenbank, geht rechts am
Waldsaum entlang, dann durch Hochwald. Danach Anstieg bis nach Ober-
öd. Am Transformatorenhaus, vor dem ersten Gebäude, rechts, auf Schot-
terweg geht’s in den Kirchenwald hinein stetig bergauf. Angelangt am

höchstem Punkt hat
man freie Sicht auf
Bärndorf. Hier laden
die immer geöffnete
Kapelle sowie Tisch
und Bänke zum Ver-
weilen ein. 
Vorbei an Geißlstein
und Aschenstein  ver-
läuft der Weg nach
Haunstein und ab-
wärts ins BLV Biotop.
Gleich danach rechts
führt ein Schotterweg
durch Wirtschaftswald
nach Reinermühle, ein

Teerweg immer bergauf nach
Schlag und über das Hochfeld
gehts zurück nach Innernzell.      �

Sehenswert/Wissenswert:
Ortskundige, die das Teertreten
abkürzen und sich den Weg erst
runter und dann wieder rauf er-
sparen möchten, biegen schon
vor der Ortschaft Schlag am Ende
des Waldes links ab auf den alten
Schlager Weg ein und werden
gleich darauf mit einem wunder-
baren Bergpanorama vom Falken-
stein über Rachel und Lusen bis
hin zum Dreisessel belohnt. Nach
kurzem Waldstück lädt eine Bank
an der Fritzenkapelle  zu einer
kleinen Rast ein.  
Ab hier führt bergab ein Teerweg nach Hilgenreith (schöne Sicht auf die
Lourdeskapelle und auf Innernzell) und nach Innernzell rauf. Der durch
Wald, über Wiesenflächen und durch Dörfer führende sehr empfehlens-
werte Rundwanderweg bietet immer wieder reizvolle Aussichten über
das Bergpanorama des Bayerischen Waldes und die an den Hängen lie-
genden Ortschaften.

Ausgangspunkt/Parken:
Linde am Kirchplatz; 
hier kostenlose Parkplätze

Wegbeschaffenheit:
teilweise asphaltiert

Höhendifferenz:: 635 - 906 m
Sonstiges: Im Winter nicht begehbar

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte der Region Sonnenwald

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08554/735
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Rundwanderweg Sonnenwaldrunde

Länge:
6,5 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Nr. 17

Wegbeschreibung: 
Vom kostenlosen Parkplatz am Feuerwehrhaus in Langfurth folgt man zu-
nächst der Staatsstraße in Richtung Ölberg. Nach ca. 250 m zweigt man
links nach Neufang ab. Hier bietet sich dem Wanderer eine wundervolle
Aussicht, bei Föhn so-
gar bis zu den Alpen.
Man folgt dem Ver-
lauf des (späteren
Wald-) Weges vorbei
an einer rechts ste-
henden Kapelle und
kommt schließlich zu
einer inmitten einer
Rodungsinsel einsam
gelegenen Anwesen-
ruine, die aus Sicher-
heitsgründen von ei-
nem hohen Schutz-
zaun umgeben ist.
Kurz dahinter steht ei-
ne aufgelassene Transformatoren-Station, die früher zur Stromversorgung
der Sendeanlage auf dem Brotjacklriegel diente. Unmittelbar danach er-
reicht man ein verfallenes Anwesen, über dessen letzte Besitzer eine kleine

Tafel Auskunft gibt. Vorbei an der
Abzweigung Richtung Ölberg wen-
det man sich später bergwärts und
gelangt nach einem kurzen Anstieg
auf  den „Schönauer Weg“, einen
Forstweg, dem man nach rechts
folgt. Auf dem leicht abfallenden
Weg wandert man rund 2 km wei-
ter, bis man später nach links auf-
wärts und unmittelbar danach
schräg nach rechts den Wander-
parkplatz am Waldrand oberhalb
Langfurth erreicht. Auf dem ge-
teerten „Brotjacklriegelweg“ ge-
langt man nach 1 ½ km wieder
zum Ausgangspunkt zurück. �

Sehenswert/Wissenswert:
Überwiegend auf befestigten Forstwegen, teils auf ruhigen Teerstraßen
umrundet dieser Rundkurs das Herzstück des Sonnenwaldes, 
den 1016 m hohen Brotjacklriegel.

Ausgangspunkt/Parken: 
Langfurth; kostenloser Parkplatz beim 
Feuerwehrhaus Langfurth

Höhendifferenz: 100 m

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte der Region Sonnenwald

Information:
Tourismusbüro, Tel. 09908/279 
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Rundwanderweg Dörferrunde

Länge:
11 km, ca. 3 Std.

Markierung: 
Nr. 13

Wegbeschreibung: Beginnend bei der Kirche verlässt man Schöfweg in
Richtung Langfurth, an der Kreuzung beim Friedhof folgt man dem „Sonn-
dorfer Weg“ bis zur Straßenbrücke, wendet sich rechts abwärts Richtung
Sportplatz. Auf halber Strecke biegt man links auf den Weg ab, der durch
Wiesen führt und durchquert den Handschuh-Wald. Man bleibt am linken

Waldrand bis man die
Straße der Streusied-
lung Handschuh er-
reicht. Bevor man die
B533 überquert, muss
man der Straße nach
links folgen. Ein Feld-
weg führt nun auf-
wärts nach Allharts-
mais. An der Dorfka-
pelle weist eine Über-
sichtstafel auf den
Heckenlehrpfad hin,
der im Nordwesten der
Ortschaft angelegt ist.
Vom oberen Ende des

Dorfangers hinter Haus Nr. 62 führen ein Sandweg und später eine schmale
Teerstraße wieder zurück auf die Gemeindestraße Allhartsmais-Berneck, der
man rechter Hand bis Berneck folgt. Kurz hinter dem Dorf, wo man in Blick -
richtung Süden die gesamte Gemeindeflur überschauen kann, zweigt ein
Weg ab, der bis in den Talgrund hinunterführt. Nach Überquerung des
Grenzbaches wandert man im Wald
aufwärts weiter bis auf die Wiesen.
Man erreicht Freundorf und durch-
quert den Dorfanger. - Der Markie-
rung folgt man nach links und geht
auf dem Weg durch Wiesen und
Felder, später durch ein Waldstück.
Kurz nach Verlassen des Waldes
wendet man sich nach rechts, über-
quert nach einem Waldstück die 
B 533 und folgt dem Straßen-Weg-
weiser nach Mutzenwinkel. Beim
Autohaus Veit biegt man rechts in
den Weg nach Schöfweg ein.       �

Sehenswert/Wissenswert:
Dieser Rundweg verbindet die vier größten Dörfer der Gemeinde, wobei
weitgehend belebte Fahrstraßen vermieden werden. Der 2 km lange
Hecken-Lehrpfad bei Allhartsmais ist ein zusätzlicher naturkundlicher
Abstecher auf dem Rundweg.

Ausgangspunkt/Parken: Schöfweg

Höhendifferenz: 125 m

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte der Region Sonnenwald

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 09908/279 
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Rundwanderweg Gessenreuther Bründl

Länge:
8,5 km, ca. 2,5 Std.

Markierung: 
Nr. 20

Wegbeschreibung: 
Ausgehend von der Ortsmitte Zenting ca. 50 m der Ranfelser Straße fol-
gen, dann links in die Ortsstraße Ebenfeld, am Bauhof vorbei, durch die
Siedlung Ebenfeld, an der Kläranlage vorbei über den Zentinger Bach. Dem
Forstweg ca. 2,5 km
folgen, ca. 300 m
nach dem Waldrand
kurz vor dem ersten
Anwesen links berg-
ab. Vorbei an einem
Landschaftsweiher, im
Tal überquert man den
Zentinger Bach und
folgt dem Weg gera-
deaus in den Wald
und weiter bis Man-
zenreuth. 
Links der Straße fol-
gen, in Burgsdorf am
Bauernhof rechts vor-
bei, die Staatsstraße überqueren und nach 20 m dem links abzweigenden
Weg zur Bründl-Kapelle folgen. Weiter bis Gessenreuth, hier rechts der
Straße bis Winden folgen. Hier geht es auf einem Feldweg weiter nach
Fradlberg, am Ortsende talwärts zum Ausgangspunkt Zenting.                 �

Sehenswert/Wissenswert:
Bründlkapelle, Naturdenkmal Gessenreuther Linde: in Gessenreuth ca.
200 m talwärts der Straße folgen; 
Pfarrkirche St. Jakobus, Zenting

Ausgangspunkt/Parken: 
Zenting, kostenloser Wanderparkplatz 
am Schulhof

Höhendifferenz: 130 m

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 
Wanderkarte der Region Sonnenwald

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 09907/8720015 
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Rundwanderweg Brotjacklriegel
Rundwanderweg mit 4 Turmwegen

Länge:
11,4 km, ca. 4 Std.

Markierung: 
Turmsymbol

Wegbeschreibung: Der 11,4 km lange Brotjacklriegel-Rundwanderweg
führt durch Blumenwiesen und naturnahe Wälder auf einer Höhe von ca.
800 m rund um den Gipfel. Einstieg: Daxstein/am Platzl, Schöfweg,  Lang-
furth, Kerschbaum und Ölberg. Für den Rundweg benötigt man ca. 4 Stun-

den Gehzeit, markiert
ist er mit einem Turm-
symbol mit rotem
Kreis. Entlang des
Wanderweges er-
schließen sich dem
Wanderer immer wie-
der herrliche  Aus-
sichtspunkte.
Die vom Rundweg ab-
zweigenden Turmwe-
ge (Markierungszei-
chen: Turmsymbol)
zum Gipfel sind durch
verschiedene Schwie-
rigkeitsgrade sowohl

für Spaziergänger als auch für geübte Wanderer geeignet. Versäumen Sie
auf keinen Fall das grandiose Panorama vom Aussichtsturm! Eine besonde-
re Rarität ist der Du-Stein auf genau 1000 m Höhe. Durch die Verbindung
von Rund- und Turmwegen ist eine individuelle Routengestaltung möglich.
Turmweg Daxstein: „Steilweg“, schwieriger Weg, 1,6 km, Höhendifferenz
207 m, Gehzeit ca. 45 Minuten
Turmweg Mitterdorf/Schöfweg:
Leichter, kinderwagen- und roll-
stuhlgeeigneter Weg, 2,5 km, Hö-
hendifferenz 183 m, Gehzeit ca. 45
Minuten 
Turmweg Ölberg: Mittelschwerer
Weg, 1,6 km, Höhendifferenz 231
m, Gehzeit ca. 45 Minuten
Turmweg Langfurth: Leichter Weg,
1,5 km, Höhendifferenz 196 m,
Gehzeit ca. 30 Minuten.             �

Sehenswert/Wissenswert: Weithin sichtbar ist der Brotjacklriegel
(1016 m) durch sein Wahrzeichen, den 126 m hohen Sendemast des
Bayerischen Rundfunk. Sein kleiner Bruder, der mit Schindeln verschlage-
ne Aussichtsturm ist seit Jahrzehnten das beliebteste Ausflugs-  und
Wanderziel der Region. Du-Stein in 1000 m Höhe, Holzskulpturen am
Wegesrand.

Ausgangspunkt/Parken:
sh. Wegbeschreibung; kostenlose Park-
plätze bei allen Einstiegsmöglichkeiten

Karten: Wanderkarte der Region 
Sonnenwald; Brotjacklriegel-Broschüre

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 09907/8720015 
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Ilztal und Dreiburgenland

Mit dem Zauber der Unberührt-
heit bahnt sich die „schwarze
Perle“ Ilz ihren Weg von der

urwüchsigen Mittelgebirgslandschaft des Nationalparks Bayerischer Wald
durch das Ilztal bis hin zur Dreiflüssestadt Passau. Zahlreiche Wanderwege
machen diese ursprüngliche Landschaft erlebbar: Ilztalwanderweg, Europä-
ischer Fernwanderweg E8, Pandurensteig und der zertifizierte Qualitäts-
wanderweg "Goldsteig".
Wandern im Ilztal und Dreiburgenland heißt Natur pur erleben: kristallklare
Bäche, romantische Uferbereiche, kleine erfrischende Seen, ursprüngliche
Bergwälder, duftende Blumenwiesen, bizarre Felsformationen und atembe-
raubende Ausblicke lassen Ihre Wanderung zur abwechslungsreichen Ent-
deckertour werden. Mit ein bisschen Glück und Geduld können Sie Eisvo-
gel, Wasseramsel und Feuersalamander beobachten.
Einzigartig und beeindruckend ist die Schluchtenlandschaft des nationalen
Geotops „Wildbachklamm – Buchberger Leite“, einer der wenigen frei flie-
ßenden Gebirgsbäche in der Region.
Das Dreiburgenland – eine uralte Kulturlandschaft mitten im Bayerischen
Wald – präsentiert sich in einem scheinbar endlosen Ineinander und Hinter-
einander von Höhen und Tälern. Tauchen Sie ein in eine längst vergangene
Zeit und erkunden Sie das Museumsdorf Bayerischer Wald, eines der größ-
ten europäischen Freilichtmuseen, gelegen am Dreiburgensee. Eine seltene
Laune der Natur ist das Naturdenkmal „Wackelstein“: messen Sie Ihre Kräf-
te und bringen Sie den riesigen Granitblock trotz seines großen Gewichtes
von mindestens 50 Tonnen zum Schaukeln!

Schnüren Sie Ihre Wanderstiefel und streifen Sie auf eigene Faust durchs
 Ilzer Land oder lassen Sie sich auf ge-
führten Wanderungen an die schön-
sten Plätze entführen – auf romanti-
schen Waldpfaden wird es eine Ent-
deckungsreise für alle Sinne werden.

Nähere Informationen gibt es bei:
Ilztal & Dreiburgenland 
Unterer Markt 3
94157 Perlesreut 
Tel. 08555/961910
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Themenwanderweg Fürstenecker Triftsteig

Länge:
17,5 km, ca. 5,5 Std.

Markierung: 
Triftsteig

Wegbeschreibung:  Begeben Sie sich auf Spurensuche über die Geschich-
te der Holztrift! Zu der Zeit, als Waldarbeit noch reine Handarbeit war und
das Fällen der Bäume im Winter oft Lebensgefahr bedeutete, schufen die
Arbeiter für den Transport des Holzes ein weit verzweigtes Netz aus was-

serführenden Gräben
und Kanälen. In
künstlich angelegten
Klausen wurde Wasser
gestaut und zu be-
stimmten Zeiten ge-
flutet um das im Win-
ter zu den Kanälen
gebrachte Holz auf
dem Wasser weiter zu
transportieren. Ent-
decken Sie auf diesem
besonderen Themen-
wanderweg die Natur-
schönheit entlang Ilz
und Ohe, vorbei an hi-

storischen Holztriftanlagen. Erfrischen Sie sich im klaren Wasser der Ilz am
Naturbadeplatz in der Schrotten-
baummühle oder stärken Sie sich
mit bayerischen Köstlichkeiten bei
den Ilztalschmankerlwirten.         �

Sehenswert/Wissenswert:
Schloss Fürsteneck mit Schlosskir-
che. Ilzinfostelle des Naturparks
Bayer. Wald. Seit 2008 befindet
sich diese im Schloss  Fürsteneck.
In einer interessanten, interakti-
ven Ausstellung erhält man hier
einen umfassenden Eindruck über
den Natur- u. Kulturraum der Ilz.

Ausgangspunkt/Parken: 
Wanderparkplatz Loizersdorf, Schloss 
Fürsteneck, Schrottenbaummühle; hier 
jeweils kostenlose Parkplätze

Wegbeschaffenheit: 
60% Wald, 40% offenes Gelände, 
60% befestigte
Wege, 40% unbefestigte Wege; 
geringe Steigung

Karten: 
Wanderkarte Perlesreut-Fürsteneck-
Ringelai, 
Begleitbüchlein „Triftsteig“

Information:
Tourist-Info,  Tel.08555/961910
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Rundwanderweg Ohetalrundweg

Länge: 7 km, ca. 2,5 Std.

Markierung: 
Nr 2
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: 
Haben Sie Lust auf eine Rundwanderung, zum großen Teil begleitet vom
Wasser? Wandern Sie vom Parkplatz Loizersdorf hinunter zur Wolfsteiner
Ohe, vorbei am alten E-Werk und der Hängebrücke bei Simpoln. 
Sie lernen auf diesem
Rundweg auch einen
Ausschnitt aus dem
Themenwanderweg
Triftsteig kennen, der
Ihnen Einblicke in ver-
gangene Zeiten ge-
währt, als mit den
Kräften des Wassers
gearbeitet wurde.

Auch das Naturerleb-
nis kommt hier nicht
zu kurz. Mit den Ein-
drücken  unberührter
Natur und alter Kultur

kehren Sie zum Ausgangspunkt
 Loizersdorf zurück. �

Sehenswert/Wissenwert: 
Haben Sie noch Energie? Dann kombinieren Sie den Ohetalrundweg mit
dem Ilztalrundweg (Markierung Nr. 1, 7,5 km, im Kartenausschnitt
blau markiert). Erleben Sie eine prämierte Flusslandschaft mit Naturbade-
platz und bayerischer Gastlichkeit in der Schrottenbaummühle.

Ausgangspunkt/Parken: 
Wanderparkplatz Loizersdorf; kostenlos

Wegbeschaffenheit: 
80% Wald, 20% offenes Gelände, 
90% befestigte Wege, 
10% unbefestigte Wege; 
leichte Steigungen

Karten: 
Wanderkarte Perlesreut-Fürsteneck-
Ringelai

Information:
Tourist-Info,  Tel.08555/961910 
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Rundwanderweg Wilde Ilz

Länge: 13 km, ca. 4,5 Std.

Markierung: 
Nr. 2
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: 
Ausgangspunkt der Wanderung ist der Wanderparkplatz „Oheblick“ in
Perlesreut. Wir wandern Richtung Kirchberg. Lohnenswert ist ein Abste-
cher zum Nikolauskirchlein in Kirchberg. Wieder zurück auf dem Rundwan-

derweg folgen wir
dem Verlauf über El-
lersdorf hinunter zur
Ilz. Auf einem Wald-
steig geht’s bis zur
Dießensteiner Mühle.
Hier macht der Wan-
derweg seinem Na-
men alle Ehre: die
„wilde Ilz“ rauscht an
uns vorbei. Flussab-
wärts geht es auf ei-
nem bequemen Weg
weiter bis zur Schnei-
dermühle. Wir über-

queren die Staatsstraße und wan-
dern am wildromantischen linken
Ufer weiter. Wir genießen die klare
Luft und ursprüngliche Natur. Nach
ca. 2 km, auf Höhe des Schirmba-
ches zweigt sich der Weg und wir
müssen die Ilz verlassen. Nun geht
es bergauf Richtung Hangalzes-
berg. Kurz vor Abschluss der Wan-
derung genießen wir den Panoram-
ablick vom Gipfel des Bubikberges!
Die richtige Stärkung nach der aus-
giebigen Wanderung gibt es im
Hafner Wirtshaus und im Gasthaus
Gruber in Perlesreut.

Weitere Einstiegsmöglichkeiten:
Wanderparkplatz Schneidermühle, 
Wanderparkplatz Ellersdorf �

Ausgangspunkt/Parken: 
Wanderparkplatz Oheblick in Perlesreut; 
Wanderparkplatz Schneidermühle, Wan-
derparkplatz Ellersdorf (alle kostenlos)

Wegbeschaffenheit: 
50 % Wald, 50 % offenes Gelände, 
60% befestigte Wege, 40% unbefestig-
te Wege, 2 stärkere Steigungen

Karten: 
Wanderkarte 
Perlesreut-Fürsteneck- Ringelai;

Information:
Tourist-Info, Tel.08555/961910

Sehenswert/Wissenswert:
Pfarrkirche St. Andreas, Nikolauskirchlein in Kirchberg, Ilztalblick in 
Kirchberg
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Rundwanderweg Mühlenweg

Länge: 12 km, ca. 4,5 Std.

Markierung: 
Nr. 3
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: Vom Ausgangspunkt gehen wir an der Kirche und am
Rathaus (Infostelle) vorbei. Im Unteren Markt gehen wir links durch eine
Wohnstrasse. Die Straße führt unterhalb Sportplatz und Friedhof vorbei
durch einen kleinen Mischwald hinunter an die Wolfsteiner Ohe. Hier ver-
läuft auch der Pilger-
weg „Via Nova“. In
der Messerschmid-
mühle kreuzen wir die
Staatsstraße und bie-
gen nach ca. 200 m
links ab. Bald gelan-
gen wir wieder an die
Ohe und genießen die
Ursprünglichkeit und
Ruhe der wunder-
schönen Natur bis wir
an der Heiblmühle an-
kommen. Der Weg
führt ein Stück an der
Straße entlang. Über

eine Spitzkehre geht es zurück in
einen Mischwald. Über eine kleine
Nebenstrasse geht es durch den
Ortsteil Prombach weiter nach
Marktberg. Ein schöner Platz um zu
rasten und den Blick über die hüge-
lige Landschaft und Perlesreut
schweifen zu lassen!
Nun gehen wir bergab. Über eine
Treppe gelangen wir auf einen  na-
turbelassenen romantischen Weg
an der Ohe. Über eine Brücke ge-
hen wir auf die andere Seite. Nach
Hammermühle geht es bergauf,
durch ein Waldstück, am Familien-
bad vorbei wieder zum Ausgangs-
punkt zurück.      �

Sehenswert/Wissenswert: Pfarrkirche St. Andreas

Ausgangspunkt/Parken: 
Wanderparkplatz Oheblick in Perlesreut; 
kostenlos

Wegbeschaffenheit: 
25% Wald, 75% offenes Gelände, 50% 
befestigte Wege, 50% unbefestigte 
Wege; eine stärkere Steigung

Karten: 
Wanderkarte 
Perlesreut-Fürsteneck- Ringelai;

Information:
Tourist-Info,  Tel.08555/961910
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Themenwanderweg 
„Von den Kelten bis zur Gegenwart“

Länge: 10,5 km, ca. 3,5 Std.

Markierung: 
Themenwanderweg 
Geschichte

Wegbeschreibung: In die vergangenen Jahrtausende kann der Wanderer
auf dieser 10,5 km langen Strecke eintauchen. Die Route führt unter ande-
rem vorbei an den früheren Grenzsteinen zwischen Fürstbistum Passau und
dem Kurfürstentum Bayern, einer Quarzhöhle, Stätten des Granitabbaus,

dem imposanten Aus-
sichtspunkt Geistlichen
Stein und an anderen
historischen Wegspu-
ren, die wohl zu einem
Seitenast des „Golde-
nen Steiges“ gehört
haben. Den Höhe-
punkt dieser Tour bie-
tet ein Abstecher zum
Keltendorf „Gabreta“,
einem archäologischen
Erlebnis park. Hier kön-
nen die Besucher die
Vergangenheit mit al-
len Sinnen erleben. Bei

Aktionen wie Brotbacken im kelti-
schen Lehmofen, Töpfern und Kera-
mik brennen, Schmieden, Bogen-
schießen oder Textilverarbeitung
fühlt man sich in die Keltenzeit zu-
rückversetzt.
Im Obst- und Kräuterlehrgarten in
Eckertsreut mit Bienenschauhaus er-
hält der Wanderer jahreszeitlich
wechselnde Informationen zum
Thema Obst und Kräuter. Gute Kon-
dition und festes Schuhwerk sind er-
forderlich, um die Höhenunterschie-
de zwischen Talgrund (420 m) und
dem großartigen Aussichtspunkt
„Geistlicher Stein“ (680 m) zu be-
wältigen. Für diesen Themenweg ist
in der Tourist-Info Ringelai eine Bro-
schüre mit Wissenswertem zu den
15 Stationen erhältlich.                 �

Sehenswert/Wissenswert:
Keltendorf Gabreta, Aussichtspunkt „Geistlicher Stein“, Obst- und Kräu-
terlehrgarten, Historische Grenzsteine (Grenze zwischen Kurfürstentum
und dem Bistum).

Ausgangspunkt/Parken: Keltendorf 
Gabreta,  Kräuterhof in Eckertsreut oder 
in Ringelai; Wanderparkplatz am Kelten-
dorf Gabreta, Parkplatz Hotel Koller, 
Parkplatz Hotel Gross, Parkplatz Gasthof 
Kräuterhof, jeweils kostenlos

Gelände: 70% Wald, 30% offenes Ge-
lände; 

Wegebeschaffenheit: 50% be-
festigte Wege, 50 % unbefestigte Wege

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Info-Broschüre; Orts-Wanderkarte

Information: Tourist-Info,
Tel.08555/9614-11
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Rundwanderweg „Frauenstein“

Länge: 5,5 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Nr. 3 (weiße Zahl auf rotem
Kreis)

Wegbeschreibung: 
Dieser Wanderweg der Besinnung, führt im weiten Bogen zur und um die
traditionsreiche „Frauenstein-Kapelle“ auf den Höhenrücken „Die Öde“
und den Kaltenberg. Der Wanderer erklimmt, stetig aufwärts, die Höhen
des alten Buchenwal-
des, genießt herrliche
Ausblicke auf den Ur-
laubsort Ringelai und
den „Schmalzdobl“.
Besinnlich wirkt der
gepflegte „Kreuz-
weg“ mit seinen 12
christlichen Stationen,
welche alle mit Ruhe-
bänken bestückt sind.
Ziel dieses Weges ist
die hübsche kleine
„Frauenstein – Kapel-
le“, welche Zeugnis
ablegt, von der Volks-
frömmigkeit der bayerischen Bevölkerung. �

Sehenswert/Wissenswert:
Kreuzweg mit 12 Stationen, Frauenstein-Kapelle; herrliche Ausblicke auf
den Urlaubsort Ringelai

Ausgangspunkt/Parken:
Ortsmitte Ringelai; Parkplätze an der 
Ohebrücke, bei Hotel Koller und Hotel 
Gross, jeweils kostenlos

Gelände: 
90% Wald, 10% offenes Ge-lände; 

Wegebeschaffenheit: 
70% be-festigte Wege, 30 % 

unbefestigte Wege

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Info-Broschüre; Orts-Wanderkarte

Information: 
Tourist-Info, Tel.08555/9614-11
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Themenwanderweg Erlau-Wanderwege Außernbrünst

Länge:
siehe Wegbeschreibung

Markierung: 
Grüne Markierung

Wegbeschreibung: 
Kleiner Erlau-Wanderweg (3,2 km, ca. 1 Std.):
Beim Autohaus Haydn rechts abbiegen und nach ca. 10 m links (oberhalb
des Bauernhofes-Gschwendnerhof) den Naturweg folgend. Den Bach “Er-

lau” im Wald über-
queren und die Sand-
straße nach rechts -
Richtung Kühn wan-
dern, vor der Ort-
schaft Kühn die Brü -
cke über die Erlau
überqueren - durch
die Haberlmühle -
Richtung Außernbrünst
/Deching - unterhalb
der Gartenstraße in
Außernbrünst führt
der Wiesenweg in die
Kapellenstraße und zum
Ausgangspunkt Park-
platz zurück.

Großer Erlau-Wanderweg (4,8 km, ca. 1,5 Std.):
Beim Autohaus Haydn rechts abbiegen und nach ca. 10 m links (oberhalb
des Bauernhofes-Gschwendnerhof)  den Naturweg folgend. Den Bach “Er-
lau” im Wald überqueren und die Sandstraße nach rechts - Richtung Ha-
bermühle.  Nach der Brücke links der Straße folgen nach Sölling. An der
Kreuzung rechts abbiegen entlang der Söllinger Straße. Unterhalb der
Pfarrkirche Richtung Freigehege und zur Kothmühle. Auf der Straße ent-
lang zur Zimmerei Haydn, danach rechts durch die Ortschaft Außernbrünst
und zum Ausgangspunkt zurück. �

Ausgangspunkt/Parken:
Parken beim Feuerwehrhaus in 
Außernbrünst; kostenlos

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08582/9609-40 
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„Mühlen bei Röhrnbach, ein Weg durch die Zeit“

Länge: 11,5 km

Markierung: 
Blaue Markierung

Wegbeschreibung: Der  Themenweg führt an Mühlenstandorten rund um
Röhrnbach vorbei. An vielen Stellen sind noch Spuren der alten Wassernut-
zung zu finden. Je nach Lust und Kondition läßt sich der Weg als Ganzes
oder abschnittsweise gehen. Die gesamte Wanderung unterteilt sich in
zwei Teilstücke. Aus-
gangspunkt sind die
Parkplätze beim Post-
gebäude auf dem
ehemaligen Bahnhofs-
gelände und beim
Rathaus. Die obere
Route (4,5 km) führt
entlang des Baches
vorbei an Göttl- und
Paulusmühle zum E-
Werk. Von dort geht s
bergauf zum Stein-
bruch „Grandior“ und
dann - parallel zum
Höhenverlauf - auf ei-

nem idyllischen Waldweg wieder
zurück zur Göttlmühle. Hier dürfen
Sie das Betriebsgelände queren,
um zurück zu den Ausgangspunk-
ten zu kommen. Die untere Route
(7 km) führt Sie auf befestigten
Wegen durch das Siedlungsgebiet
an der Osterbachaue und dann
vorbei an der Bruckmühle, Köppl-
mühle und Neuhausmühle. Nach
der Neuhausmühle queren Sie den
Osterbach (390 m) und wandern
auf dem Waldweg zur Ortschaft
Pötzerreut (441 m). Von dort führt
die Straße wieder bergab ins Frei-
bachtal über die Froschau zurück
nach Röhrnbach (438 m).      �

Sehenswert/Wissenswert:
Rund um den Markt Röhrnbach ermöglichte der Wasserreichtum des
Osterbaches und seiner Zuflüsse den Bau zahlreicher Mühlen in früherer
Zeit: Holzmühle, Göttlmühle, Saußmühle, Paulusmühle, Bruckmühle,
Köpplmühle, Neuhausmühle... Wie Perlen an einer Schnur reihen sie sich
am Wasserlauf. All diese Mühlen sind noch heute erhalten, doch nur we-
nige davon in Betrieb.

Ausgangspunkt/Parken:
Parkplatz beim Postgebäude; kostenlos

Karten: 
Info-Broschüre;
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08582/9609-40 
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Themenwanderweg „Ritter Tuschl auf den Fersen“

Länge: 16 km, ca. 5 Std.

Markierung: 
Themenschilder 
„Geschichte“

Wegbeschreibung: 
Wer Lust auf Historisches, Burgen und Ritter hat, der erwandert sich das
Mittelalter rund um Saldenburg. Auf zwei Rundwanderwegen, der eine  
6 km, der andere 10 km lang, kann man Geschichte in traumhafter Land-

schaft erleben.
Route Dießenstein: 
6 km, ca. 1,5 Stunden
Einstieg Parkplatz Die-
ßenstein, Abzweigung
„Zur Mauth“ oder Kir-
che „St. Brigida“ in
Preying.

Route Saldenburg: 10
km, ca. 3,5 Stunden
Gehzeit; Einstieg Kir-
che „St. Brigida“ in
Preying oder Nähe Rit-
terfeste in Salden-
burg.                        �

Ausgangspunkt/Parken:
siehe Wegbeschreibung; 
jeweils kostenlose Parkplätze

Sonstiges: 
Route Dießenstein ist für Kinderwagen 
und Rollstuhlfahrer unge-eignet; Route 
Saldenburg im Winter teil-weise 
geräumt

Höhendifferenz: ca. 100 m
Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourist-Info,  Tel. 08504/9123-12Sehenswert/Wissenswert: 

Route Dießenstein: gotische Pfarr-
kirche „St. Brigida“, Blick zur Ruine der ehemaligen Burg Dießenstein. Ei-
ne Teilstrecke führt entlang des schluchtartigen Ilztals mit seinen gewäs-
serbegleitenden Erlen- und Eschenwäldern.
Route Saldenburg: Entdecken Sie das Mysterium einer mittelalterlichen 
Ofenanlage bei der Ortschaft Auggenthal. Nahe der Burg befindet sich 
ein 6 m hoher Aussichtsturm.
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Rundwanderweg
Wackelstein und Steinernes Kirchlein

Länge:
4 km

Markierung: 
Nr. 84

Wegbeschreibung: 
Der Rundwanderweg beginnt im Ortsteil Entschenreuth am Ende der Ge-
meindestraße „Zum Wackelstein“. Er führt anschließend auf einem Feld-
weg an den Waldrand. Dort geht die Wanderung wahlweise zum Wackel-
stein weiter zum Stei-
nernen Kirchlein oder
umgekehrt. Man mar-
schiert ab jetzt durch
herrlichen Mischwald
mit jedoch zum Teil
beschwerlichen Ab-
schnitten. Ruhebänke
an sonnigen Plätzen
laden zum Verweilen
ein.
Ein Naturdenkmal, der
Wackelstein, bildet
den höchsten Punkt
des Rundwanderwe-
ges. Auf einer breiten
Kuppe befinden sich hier einige kleine Felsen, wovon einer besonders auf-
fallend ist. Ein großer Block von etwa 3-4 Metern Kantenlänge, flacher
Ober- und gewölbter Unterseite ruht auf einer fast ebenen Felsplatte. Trotz
seines großen Gewichtes, er dürfte mindestens 50 Tonnen wiegen, kann
ihn ein einzelner kräftiger Mensch leicht zum Schaukeln bringen. Vom
Wackelstein aus geht es weiter der Nr. 84 folgend durch den Wald zum
Steinernen Kirchlein, welches man in 20-30 Minuten gemütlichen Schrittes

erreicht. 
Von dort aus ist es nicht mehr weit
bis zum Ausgangspunkt.             �

Ausgangspunkt/Parken: 
Ortschaft Entschenreuth; 
hier kostenlose Parkplätze

Sonstiges: 
Im Winter nicht begehbar

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourist-Info,  Tel. 08504/9123-12 
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Rundwanderweg Kreuzweg Kadernberg

Länge: ca. 2,8 km

Markierung: 
Nr. 11
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: Vom Marktplatz gehen wir bergauf an der Kirche vor-
bei. Nach ca. 100 m rechts in die Regener Straße einbiegen und weiter auf
der linken Straßenseite. Folgen Sie der Abzweigung „Anton-Voreck-Weg“.
Der Weg führt zwischen den Häusern zum Kreuzweg (ca.500 m), dann

weiter bergauf. Ab
jetzt geht es durch
den Wald. In Stein ge-
hauene Skulpturen am
Wegesrand stellen den
Kreuzweg in seinen
14 Stationen dar.
Nach wenigen hundert
Metern geht es rechts
sehr steil bergauf (ca.
100 m). Hier am höch-
sten Punkt des Ka-
dernbergs stehen ein
Wetterkreuz, eine klei-
ne Kapelle sowie eini-
ge Totenbretter. Noch

etwa 100 m weiter und Sie errei-
chen den Aussichtsturm (Eintritt
frei) mit schönem Ausblick über die
Bayerwald Berge. Hier ist Europas
größter Naturhochseilpark mit ei-
nem in Deutschland einzigartigem
Handicap Parcours. Für die letzte
steile Strecke gibt es einen kleinen
Umweg, von dem Sie das Ziel auch
bequemer erreichen können. Nach
einer Rast können Sie den gleichen
Weg wieder zurück gehen oder
weiter über die Zufahrtsstraße „An
der Scheiben“ – entlang am Skilift
und über die „Regener Straße“
wieder zum Marktplatz.             �

Sehenswert/Wissenswert:
Nachdem Schönberg in den letzten Tagen des 2. Weltkrieges schwer
umkämpft wurde, wuchs bei den Schönbergern der Wunsch auf dieses
Ereignis hinzuweisen und immer daran zu erinnern. Da bereits früher ein
Kreuzweg auf dem Kadernberg führte, wurden 14 neue Kreuzwegsta-
tionen errichtet, die im April 1975 feierlich eingeweiht wurden. Erstellt
wurden die Skulpturen von dem Bildhauer Karl Mader aus Engelburg bei
Fürstenstein.

Ausgangspunkt/Parken: Marktplatz 
Schönberg

Sonstiges: 
mit Kinderwagen befahrbar

Höhendifferenz: ca. 125 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Schönberg,  Tel. 08554/9604-41 
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Rundwanderweg - Der GEHfühl(s)weg - der Schönberger
Freizeit- u. Romantikweg entlang der Mitternacher Ohe

Länge: 4,5 km

Markierung: 
GEHfühlsweg

Wegbeschreibung: 
Gönnen Sie sich Ruhe und genießen Sie die Natur am Bach-
lauf der Mitternacher Ohe. Sie ist die wilde Tochter der Ilz.
Verschiedene Erlebnisstationen laden Sie auf diesem ca. 4,5 km langen
Weg ein, Ihren Ge-
danken freien Lauf zu
lassen.
Entlang am Ufer in
diesem herrlichen Na-
turschutzgebiet führt
Sie der Weg durch ei-
ne ursprüngliche und
entdeckenswerte
Landschaft. Dem wil-
den Bachlauf folgend
erreichen Sie immer
wieder verschiedene
Erlebnisstationen wie
z. B. die Liebeslaube,
das Baumhaus, das
Sofa im Fluss, das Bachbett, usw.
Da an einigen Stellen der Uferbereich sehr flach ist, eignet sich dieser Wan-
derweg auch für Kinder, die immer wieder die Möglichkeit haben, mit dem
Wasser in Berührung zu kommen. �

Ausgangspunkt/Parken: 
Eberhardsreuth, Mitternach, Panhof

Sonstiges:
bedingt mit Kinderwagen befahrbar

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Schönberg,  Tel. 08554/9604-41 
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Rundwanderweg 
zum Eppenschlager Hausberg Hessenstein (878 m)

Länge: 8 km

Markierung: 
Nr. 2
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: Vom Ausgangspunkt bergwärts beginnend, zweigen
Sie nach ca. 500 m  links von der Straße nach Marbach ab, um ein kleines
Waldstück zu umrunden. An Forellenteichen vorbei erreichen Sie Marbach
und der darauf folgende Anstieg auf dem in der Ortsmitte abzweigenden

Hessensteinweg  be-
lohnt Sie bereits am
Eisenstein mit einem
ersten Ausblick. Nun
geht es einen anstei-
genden Waldweg
nach Kohlstatt. Dort
überquert man die
Straße und erklettert
auf einem Waldpfad
den Hessenstein (Al-
ternative: An der Stra-
ße rechts und nach
300 m links auch über
einen Waldweg zu er-
reichen). 

Der Hessenstein wird Sie mit großen Felsformationen begeistern, die zum
Klettern einladen und der  herrliche Blick nach Süden über das Eppenschla-
ger Land zu einer Rast einladen. 
Zurück führt der Weg talwärts nach Daxberg und weiter nach Wolfert-
schlag. Dort halten Sie sich rechts, nehmen den südlichen Ortsausgang um
nach Überquerung der Staatsstr. auf einem Schotterweg den Wald nach ca.
1 km zu verlassen. Jetzt können Sie
entweder nach rechts  die Straße
an Rametnach vorbei nach Eppen-
schlag benutzen oder sich links hal-
ten, um nach 300m den rechts ab-
zweigenden Wirtschaftsweg be-
nutzend, am Hungermühlbach ent-
lang, wieder den Ausgangsort zu
erreichen, dessen Kirchturm sie
schon von weitem begrüßt.         �

Ausgangspunkt/Parken:
Buswarte- u. Infohäuschen in Ortsmitte 
Eppenschlag

Höhendifferenz: 
280 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Schönberg,  Tel. 08554/9604-41 
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Rundwanderweg Museumsdorfrunde

Länge:
12 km, ca. 4,5 Std.

Markierung: 
Nr. 65, Nr. 62

Wegbeschreibung: Wir laufen dem Wegweiser Nr. 65 folgend ortsaus-
wärts, um nach ca. 300 m links in den Wald abzuzweigen. Nach einem kur-
zen Anstieg erreichen wir den romantisch gelegenen Buchwiesweiher,
der uns zum Rasten einlädt. Gestärkt geht es auf schönen Waldpfaden ste-
tig bergauf, bis wir am
höchsten Punkt den
sagenumwobenen
Diebstein erreichen.
Einst trieben hier in
der Umgebung Diebe
und Wilderer ihr Un-
wesen. Zur Besichti-
gung ist unbedingt ei-
ne Taschenlampe er-
forderlich. Auf engen
Waldsteigen führt der
Weg bergab in das
kleine Dorf Goben
und von dort auf
schönen Waldwegen
zum idyllisch gelegenen Dreiburgensee. Hier lohnt sich ein Abstecher in

das Museumsdorf Bayerischer
Wald, eines der größten Freilicht-
museen Europas. Es zeigt die histo-
rischen Bauformen des Bayerischen
Waldes aus dem 15. bis 19. Jahr-
hundert an mehr als 100 original
bäuerliche Anwesen. Vom Mu-
seumsdorf wandern wir weiter auf
dem Wanderweg Nr. 65 nach Lo-
derhof. Hier halten wir uns rechts
und wandern nun der Markierung
Nr. 62 folgend durch das maleri-
sche Lohstampfbachtal bis zur
Bründlkapelle, erbaut 1704. Die
Legende erzählt, dass die Quelle
unter der Kapelle Heilkraft besitzt.
Durch das Finkental führt uns der
Weg auf einer Sandstraße zurück
nach Thurmansbang. �

Ausgangspunkt/Parken: 
Wandertafel am Tourismusbüro Thur-
mansbang; hier kostenlose Parkplätze

Höhendifferenz: 
424 - 590 m

Sonstiges: 
Im Winter teilweise geräumt

Karten: 
Dreiburgenland-Wanderkarte, Fritsch-
Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourismusbüro  Tel. 08504/1642

                                      Sehenswert/Wissenswert:
Abwechslungsreiche Wandertour 

überwiegend auf romantischen Waldwegen zu zahlreichen Sehenswür-
digkeiten im Dreiburgenland.
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Rundwanderweg zum Aussichtsturm Ochsenstiegl

Länge:
5 km, ca. 2,5 Std.

Markierung: 
Nr. 64

Wegbeschreibung: 
Die Wanderung führt auf kleinen Teerstraßen und idyllischen Waldpfaden
von Thurmansbang stetig bergauf auf den 622 m hohen Ochsenstiegl.
Vom Aussichtsturm (25 m) hat man einen herrlichen Blick über den Luft-

kurort Thurmansbang
und zu den Bayer -
wald bergen Brotjackl-
riegel, Rachel, Lusen
und Dreisessel.
Im Süden erkennt
man bei guter Sicht
das Donautal und bei
Fönlage sogar die Gip-
fel der Alpen. �

Pauschalen:
Zahlreiche Wanderpauschalen, z. B. „Wandern ohne Gepäck auf dem
Goldsteig“, „Auf den Spuren der Panduren“, „Die Ilz und ihre wilden
Kinder“ u.v.m

Ausgangspunkt/Parken: 
Wandertafel am Tourismusbüro 
Thurmansbang; hier kostenlose 
Parkplätze

Höhendifferenz: 
428 - 620 m

Karten: 
Dreiburgenland-Wanderkarte, Fritsch-
Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourismusbüro  Tel. 08504/1642 
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Nationalparkgemeinden Bayerischer Wald

Im Herzen Europas liegt eine der schönsten, spannendsten und wildesten
Regi onen zugleich: Die Nationalparkregion Bayerischer Wald – Böhmer-
wald. 

Der Nationalpark Bayerischer Wald und der angrenzende tschechische Na-
tionalpark Šumava bilden die „Tierisch Wilde National parkregion“ mit ei-
nem über 900 km² großen Waldgebiet. Über die Landesgrenze hinweg
entstand das größte zusammenhängende Waldschutzgebiet Mitteleuro-
pas! 
Endlose Wälder, geheimnisvolle Bergseen, bunte Wiesen, mystische Moore,
romanti sche Täler, die Berggipfel von Falkenstein, Rachel und Lusen, eine
Waldluft , die man am liebsten einpacken und mitnehmen möchte – das ist
die Nationalparkregion Bayerischer Wald.

Die Nationalparkgemeinden zeigen ihre „tie risch wilde“ Seite. Eine faszi-
nierende Natur landschaft mit einzigartiger Wildnis, in der es wunderbare
Wildtiere wie Luchs, Fuchs, Specht, Bär zu erleben gibt, eine spannen de
Kulturlandschaft mit beeindruckenden Sehenswürdigkeiten entlang Glas-
straße und Goldsteig. Ein Familien- und Kinderparadies für echte Wildfän-
ge und ein Eldorado für Aktiv urlauber, die sich Sommer wie Winter gerne
in der Natur bewegen.

Hunderte Kilometer gut markierte Wanderwege, Radwege und Loipen er-
schließen die wild-ursprüngliche Natur des Nationalparks Bayerischer Wald,
500 Kilometer zum Wandern, 300 km zum Radeln und zusätzlich fast 60
Kilometer Fluss-Strecken zum Bootfahren und Paddeln sind es auf der
tschechischen Seite. Viele Routen sind zudem grenzüberschreitend mar-
kiert.

Nähere Informationen gibt es bei:
Tierisch Wilde Nationalparkgemeinden 
Kaiserstraße 13
94556 Neuschönau
Tel. 08558/91021

www.tierisch-wild.com
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Rundwanderweg Felswandergebiet

Länge: 1,5 Std.

Markierung: 
Vogelbeere/Haselhuhn

Wegbeschreibung:  Die Vorberge des Grenzgebirges in der Umgebung
der Ortschaft Schönbrunn am Lusen charakterisieren besonders eindrucks-
volle Felsformationen und urwaldartige Waldbilder. Wegen der mächtigen
Steinblöcke, die über den ganzen Bergrücken verstreut sind, hat die Region

den Namen Steinberg
erhalten. Die bedeu-
tendsten und heraus-
ragendsten Felsen tra-
gen den Namen Gro-
ße und Kleine Kanzel.
Der Wanderweg ver-
läuft durch ein Gebiet,
das erst mit der Grün-
dung des National-
parks im Jahr 1970 er-
schlossen wurde. Ein
Großteil der Steintrep-
pen wurde neu ange-
legt, um eine wegen
ihrer Felstürme, ver-

modernden Baumleichen und Aussichtspunkte eindrucksvollsten Rund-
wanderungen im östlichen Teil des Nationalparks zu ermöglichen. Der Ein-
stieg zu diesem Felswandergebiet liegt auf dem Parkplatz gegenüber des
Jugendwaldheims (Wessely-Haus) zwischen den Ortschaften Glashütte und
Weidhütte auf der Nationalpark -
basisstraße.
� Ausgangspunkt/Parken:

Parkplatz gegenüber des Jugendwald-
heimes zwischen Glashütte und Weid-
hütte (Nationalparkbasisstraße)

Höhendifferenz: 
190 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Infobroschüre 
im Tourismusbüro Hohenau erhältlich

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08558/960444 
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Themenwanderweg 
„Kulturlandschaft hautnah erleben“

Länge: von 8,5 bis 32,5 km

Markierung: 
grünes Symbol
mit weißem Hintergrund

Wegbeschreibung:  
Gehen Sie auf Entdeckungsreise ...Reizvolle Wegabschnitte, malerische
Plätze, überraschende Ausblicke oder andere Orte zum Genießen: Erleb-
nisse zum Staunen und Verweilen gibt es viele in der Gemeinde
Hohenau.Unseren Au-
gen präsentiert sich
eine ungewöhnlich
reichhaltige Kultur-
landschaft - geprägt
durch die traditionelle
und aktuelle Wirt-
schaftsweise der
Landwirte. Die schön-
sten Ausschnitte dar-
aus zu erschließen
und für Sie „hautnah“
erlebbar zu machen
ist Ziel unseres The-
menwanderweges.
Mit diesem Weg wol-
len wir Ihnen ein Gefühl für das Wesen und das Werden unserer Kultur-
landschaft vermitteln. Es kann je nach Länge und Schwierigkeitsgrad zwi-
schen der „Hohenauer“ und der „Schönbrunner Runde“ gewählt werden.
Die „Hohenauer Runde“ verläuft auf etwa 8,5 km Weglänge durch die
schönsten Bereiche der Hohenauer Heckenlandschaften und führt an stil-

len, geheimnisumwitterten Moor-
gründen vorbei. Die „Schönbrun-
ner Runde“ bietet eine echte Ganz-
tagestour von rund 24 km Länge.
Sie erschließt zusätzlich die weit-
läufigen Wiesengründe und Bach-
täler des nordöstlichen Gemeinde-
gebietes und quert Wälder im
Randbereich des Nationalparks. �

Sehenswert/Wissenswert:
Entlang des Rundwanderweges sind 19 Hinweistafeln aufgebaut, die
über die Kulturlandschaft und die Geschichte der Gemeinde Hohenau
erzählen.

Ausgangspunkt/Parken:
Dorfplatz in Hohenau und Schönbrunn a. 
Lusen; hier jeweils kostenlose Parkplätze

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Infobroschüre 
im Tourismusbüro Hohenau erhältlich

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08558/960444 
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Rundwanderweg Schnecke

Länge: 20,5 km, ca. 6 Std.

Markierung: 
Schnecke

Wegbeschreibung: Wir gehen am Informa tionspa villion vorbei am Weiher
entlang ins Reschbachtal (immer ge radeaus ca. 1,5 Std). Zu unserer Linken liegt

der Resch bach, zu unse-
rer Rechten der Land-
schaftsrücken, auf dem
sich die kleinen Ort-
schaften aufreihen.
Schließlich treffen wir
auf die Verbindungs-
straße Heinrichsbrunn –
Schustersäge. 
Hier zweigen wir links in
die Hochwaldstraße ab
und nach 500 Meter
rechts in den Klauswie-
senweg. Hier nehmen
wir unsere ursprüngli-

che Richtung wieder auf. In einem
Rechtsbogen geht es nun zum Frei-
lichtmuseum Finsterau. Auf der Mu-
seumsstraße geht es schließlich am
Museum vorbei und hoch in die
„Ortsmitte“ von Finsterau. Am Ende
der Museumsstraße überqueren wir
die Halbwaldstraße und erreichen so
die Reutenstraße. Nach 2 km zweigt
schließlich links eine schmale Teerstra-
ße ab (Vogelauerweide). Wir kommen
an ein paar abgelegenen Häusern vor-
bei, links an einem Wanderparkplatz
(mit schöner Aussicht nach Finsterau),
dann geht es durch den Wald zur Toni
Alt’n – einer Waldwiese. Schließlich
überqueren wir den Teufelsbach und
orientieren uns an diesem, bis wir den
Weiler Waldmühle erreichen. Von hier
aus geht es immer geradeaus nach
Spicking und Annathalmühle. In An-
nathalmühle biegt unser Weg rechts
ab und führt zurück nach Mauth. �

Sehenswert/Wissenswert:
Freilichtmuseum Finsterau, Otter-
haus Mauth,  Natur-Erlebnis-
Kräutergarten am Weg.

Ausgangspunkt/Parken:
Parkplatz Dreikönigsloipe (Naturbade-
see); Parkplatz Dreikönigsloipe 
gebührenpflichtig (1 Std. = 1,50 €; 
2 Std. = 3,00 €; 3 Std. = 4,50 €; 
1 Tag = 6,00 €; Bus = 10,00 €)

ÖPNV/Verkehrstipp: 
Igelbus- Haltestellen: u.a. Parkplatz 
Dreikönigsloipe Freilichtmuseum Fin-
sterau Linie 6115 Fürst- Bus Haltestelle: 
u.a. Ortsmitte Finsterau Linie 6130

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Wanderkarte 
Mauth, erhältlich in der 
Touristinformation Mauth

Höhendifferenz: 
256 m

Sontiges: 
Im Winter nicht geräumt.

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08557/973838 
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Themenwanderweg Granitweg

Länge: 7 km, 2 Std.

Markierung: 
Themenweg „Stein“

Wegbeschreibung: 
Gleich beim Freilichtmuseum Finsterau zweigt der Weg von der Teerstraße
auf einen Waldweg ab. Nach etwa 150 m erreichen wir eine Lichtung, von
dort geht es auf einem schmalen Pfad steil bergauf bis zu einer befahrenen
Forststraße, auf der
wir 250 m weiterwan-
dern. Nun gehen wir
rechts ab und über-
queren einen Entwäs-
serungsgraben der uns
auf einen alten, mit
Lesesteinen errichte-
ten Steig schräg hang-
aufwärts führt. 
Der Granitweg zweigt
rechts auf den „Za-
metzersteig“ ab und
folgt diesem bis zur
Einmündung in die

Buchwaldstraße. Von dort wandern
wir auf der geteerten Straße bis in
die „Ortsmitte“ nach Finsterau. Im
Ort gehen wir die Hauptstraße ent-
lang, bis auf der rechten Straßen-
seite das alte Pfarrhaus erscheint.
Der Weg knickt hier rechts ab und
verläuft hoch zu Pfarrhaus und Kir-
che. Danach folgen wir der Markie-
rung durch den Ort bis zum
„Zwerchsweg“. An dieser Straße
entlang verläuft der Fußweg zurück
zum Ausgangspunkt beim Mu-
seum.                                          �

Sehenswert/Wissenswert:
Freilichtmuseum Finsterau, Kirche (neuromantischer Granitbau), Marterl,
mehrere Granitkunstwerke entlang des Weges, Pfarrhaus (Granitbau),
Aussichtspunkt Wistlberg (1065 m).

Ausgangspunkt/Parken:
Freilichtmuseum Finsterau; 
hier kostenlose Parkplätze

ÖPNV/Verkehrstipp: 
Igelbus- Haltestellen: Freilichtmuseum 
Finsterau Linie 6115

Höhendifferenz: 135 m
Sonstiges: 
Im Winter nicht geräumt

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Infoblatt 
Themenwanderweg erhältlich in der 
Touristinformation Mauth
Information:
Tourismusbüro, Tel. 08557/973838 
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Rundwanderweg 
Tierfreigelände und Baumwipfelpfad

Länge: 1,3 km, ca. 1,5 Std.
(Baumwipfelpfad); 
7 km, ca. 3 bis 4 Std. 
(Tierfreigelände)

Wegbeschreibung:
Seit September 2009 finden Sie den längsten Baumwipfelpfad der Welt in
Neuschönau. Erleben Sie den Wald einmal aus einer ganz anderen Perspek-
tive – nämlich aus der Sicht der Baumwipfel. Auf einer Höhe von 8 bis 25m

entführt der Pfad sei-
ne Besucher scheinbar
in eine andere Welt,
und eröffnet traum-
hafte Ausblicke auf
den Nationalpark Bay-
erischer Wald.Höhe-
punkt, im wahrsten
Sinne des Wortes, ist
der 44m hohe Baum-
turm, der als das neue
Wahrzeichen des Bay-
erischen Waldes gilt.
Auf seiner Aussicht-
splattform angekom-
men, wird man mit

atemberaubenden Ausblicken belohnt. 
Übrigens: Aufgrund der sehr geringen Steigungen (maximal 6 %), eines
Aufzuges zu Beginn und das flache Auslaufen zum Schluss ist der Pfad
auch mit Rollstuhl und Kinderwagen zu erleben. Direkt im Anschluss kann
man durch das direkt angrenzende Tierfreigelände wandern. Im Rahmen
des etwa 7 km langen Rundweges
erwarten die Besucher ca. 40 hei-
mische und ehemals heimische
Tierarten wie Wolf, Luchs, Braun-
bär, Falken, Otter und noch viele
mehr. �

Ausgangspunkt/Parken: 
Besucherzentrum Lusen in 
Neuschönau; Parkplätze P1 und P2 am 
Besucherzentrum gebührenpflichtig

ÖPNV/Verkehrstipp: 
Igelbus (Mai - Oktober)

Sontiges: 
mit Kinderwagen und Roll-stuhl 
befahrbar; im Winter begehbar
Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 59
Information:
Tourismusbüro, Tel. 08558/960328
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Panorama-Rundweg „Taube“

Länge: 4,5 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Taube

Wegbeschreibung: Wir beginnen die Tour in Neuschönau am Alten Sport-
platz (Parkplatz) in Richtung Nationalpark-Informationszentrum vorbei am
Pflanzen- und Gesteinsfreigelände und genießen schon einen ersten Blick
über Neuschönau und das Nationalpark-Vorland. Der Weg führt uns über
eine Wiese zur Böhm-
straße, die wir über-
queren und weiter der
Beschilderung Taube
folgen. Ein Waldweg
führt uns geradeaus.
Am Ende des Waldwe-
ges biegen wir links ab
und laufen ein Stück
Straße ins idyllisch ge-
legene Blumental.
Nun steigt der Weg
leicht an, denn wir
verlassen die Straße
und biegen rechts in
den Wald ein. Ein
herrlicher Weg entlang dem Waldsaum erwartet uns, sonnig und mit schö-
nen Ausblicken bis wir wieder in den Wald eintauchen. Genießen Sie hier
den weiten Blick auf die Bayerwaldgemeinde Hohenau, zum Steinberg und
rechts bis hinaus zum Brotjacklriegel (mit Fernsehturm).
Wir haben Katzberg erreicht und wandern weiter wieder Neuschönau zu
über den Landschaftsweiher. Eine kleine Abkühlung gefällig? Kein Problem,
im See darf gebadet werden und wem das zuviel ist, der erfrischt Beine und
Hände im Naturkneippbecken. Die kleinen Wanderer machen hier be-
sonders gerne Pause. Ein Abenteuerspielplatz erwartet Sie mit Steinhöhle,
Indianerdorf, Weidentunnel und Wasserspielplatz. Noch ein kleiner Abste-
cher über den Biotop-Rundweg und schon geht die Tour weiter. Die Taube
führt uns in den Westen von Neuschönau. An diesem Südhang liegen viele
schöne Ferienwohnungen und Hotels. Wir wandern durch die kleinen Stra-

ßen und gelangen in den Forst-
wald. Über die Forstwaldstraße er-
reichen wir nach etwa 200 m die
Hochfeldstraße verbunden mit ei-
nem schönen Fernblick in Richtung
Rachel. An der Hochfeldstube (Ein-
kehrmöglichkeit und sonnige Ter-
rasse mit schönem Panoramablick)
vorbei gehen wir wieder unserem
Ausgangspunkt entgegen.          �

Ausgangspunkt/Parken:
Alter Sportplatz; kostenloser Parkplatz

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58,59

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08558/960328 
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Wanderung vom Gfäll über den Großen Rachel 
zur Racheldiensthütte

Länge: 8 km, ca. 4 Std.

Markierung: 
Auerhahn, Specht

Wegbeschreibung: 
Mit dem Igelbus (mit Gästekarte kostenlos) fahren Sie von Mai bis Oktober
halbstündlich zwischen 8.00 h und 18.00 h vom P+R-Parkplatz in Spiegelau
zum Gfäll. Von dort führt Sie der steil verlaufende Wanderweg mit 

der Markierung „Au-
erhahn“ vorbei am
„Lieslbrunn“ und wei-
ter zum Waldschmidt-
haus. 
Das Waldschmidthaus
ist von Mai bis Okt-
ober bewirtschaftet
und lädt zur Einkehr
ein. Der nahe gelege-
ne Aussichtspunkt bie -
tet einen beeindruk-
kenden Blick zum tief
unten liegenden Ra-
chelsee. Über Stein-
treppen erreichen Sie

den Rachelgipfel (1453 m) mit seinen charakteristischen Felsblöcken aus
Gneis. Weit reicht die Sicht vom „beliebtesten Berg Deutschlands“ auf die
Wälder des Böhmerwaldes im an-
grenzenden Nationalpark Šumava
und oftmals sogar bis zu den Al-
pen. 
Der Abstieg führt Sie über steile
Felsstufen zur Rachelkapelle, die
zur Rast und inneren Einkehr ein-

finden sich mächtige Urwaldriesen.
Entlang der Markierung „Specht“
wandern Sie weiter zur idyllisch ge-
legenen Racheldiensthütte (Mai bis
Oktober bewirtschaftet). 
Zurück nach Spiegelau kommen Sie
dann wieder stündlich (z.B. 17.05
Uhr, 18.05 Uhr) mit dem umwelt-
freundlichen Igelbus. �

Sehenswert/Wissenswert:
Rachelgipfel, Rachelkapelle, Rachelsee

Ausgangspunkt/Parken:
P+R Parkplatz Spiegelau, kostenlos

ÖPNV/Verkehrstipp: 
Igelbus (Mai - Okt.)

lädt, weiter zum Rachelsee. In der  gesamten Umgebung des Sees be-
Höhendifferenz: 600 m
Sonstiges:
Mit Kinderwagen/Rollstuhl nicht 
befahr-bar; im Winter nicht geräumt/
gewalzt

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Spiegelau,  Tel. 08553/960017
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Rundwanderweg Wildromantische Steinklamm

Länge: 7 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Steinforelle

Wegbeschreibung: 
Im Süden von Spiegelau liegt an der Sparkasse (kostenloser Parkplatz ne-
ben Glaszentrum) der Hauptausgangspunkt zur romantischen Wanderung
durch die Steinklamm.
Folgen Sie nach dem
Bahnübergang (Spie-
gelau-Grafenau) zu-
nächst der mäßig ab-
fallenden Steinklamm-
straße.
Anschließend folgen
Sie der Markierung
„Steinforelle“ entlang
bis zu einer Fuß -
gänger brücke. 
Ein schmaler Wander-
weg führt Sie über
Steine, Stufen und
Wurzeln. Das Rau-
schen des Wassers
über die Felsen in unzähligen größeren und kleineren Kaskaden und durch
viele Strudeltöpfe begleitet Sie auf dem Weg durch die wildromantische
Schlucht. 
Nicht nur Geologen, auch Pflanzenliebhaber bekommen hier einiges zu se-
hen.

Nach dem Überqueren der Großen
Ohe führt der Rundweg auf einem
gut ausgebauten Forstweg in leicht
ansteigender Hanglage zum Stau-
see Großarmschlag. Am Ufer des
idyllisch gelegenen kleinen Sees
gibt es mehrere angenehme Rast-
plätze.
Entlang des fast eben verlaufenden
Kanaldammes bis zum Kanaldurch-
bruch erreichen Sie auf einem
 bequemen Waldweg in nördlicher
Richtung durch den Pronfelder
Wald wieder den Ausgangspunkt
Spiegelau – Sparkasse. �

Sehenswert/Wissenswert:
tiefe Felsenschlucht, ausgeschliffene Strudellöcher, seltene Pflanzen

Ausgangspunkt/Parken: 
Sparkasse Spiegelau;
kostenloser Parkplatz neben 
dem Glaszentrum
Höhendifferenz: 
150 m

Sonstiges:
Wege im Winter nicht begehbar
Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 
58

Information:
Spiegelau,  Tel. 08553/960017 
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Rundwanderweg 
Im Zeichen der Kreuzotter durch das Moor

Länge:
10 km, ca. 2,5 - 3 Std.

Markierung: 
Kreuzotter

Wegbeschreibung: Über den Ziegelhüttenweg wird die alte „Basisstras-
se“ erreicht und mit ihr rechts abbiegend vorbei am Feldkreuz „Doplana“,
die Schutzhütte Filzwald. Hinunter in den Filz begleitet den Wanderer zu-
nächst ein alter naturnaher Bergmischwald mit dicken und hohen Fichten

und Buchen. Der Boh-
lensteig verrät auch –
wir sind im Moor,  
wo ein Aussichtspunkt
und illustrierte Infor-
mationen den Ein-
druck dieser einmali-
gen Natur verstärken
und erklären. Bei der
ehemaligen Aufschlä-
gersäge wird die gro-
ße Ohe und wenig
später die National-
parkstraße überquert.
Leicht bergan führt
der Wanderweg zum

Weiler Guglöd. Auf den Spuren der Salzsäumer, dem „Guldensteig“ wird
vorbei an der „Handhab“ der Wei-
ler Siebenellen erreicht.
Von hier führt der Rundweg „Kreu-
zotter“ durch das Bärenloch (An-
schluss nach Höhenbrunn) und auf
einem Moorsteg an alten Gold-
wäscherhügeln vorbei, entlang der
großen Ohe. Die Einmündung des
ehemaligen Triftkanals kündet das
Ende des Rundweges an. �

Sehenswert/Wissenswert:
Ein Rundweg führt nicht nur
durch das größte Moorgebiet 
des Bayerischen Waldes, sondern
auch auf den Spuren des Golde-
nen Steiges und vorbei an Goldwäscherhügeln durch die Geschichte die-
ses Gebietes. Aussichtspunkte und Informationstafeln bereichern dieses
neue Wanderangebot. Gerade dann wenn im Filz die Morgennebel die-
ser einzigartigen Landschaft einen unheimlichen, fast gespenstischen
Charakter verleiht und die ersten Sonnenstrahlen das filigrane Kunst-
werk des Rauhreifes wie Abertausende von Diamanten glitzern lässt,
wird diese Wanderung zu einem bleibenden Erlebnis.

Ausgangspunkt/Parken: 
Sportplatz Riedlhütte, Siebenellen, 
Guglöd; hier jeweils kostenlose 
Parkplätze

ÖPNV/Verkehrstipp: Abkürzungen 
mit Igelbus möglich
Sontiges: Im Winter nicht begehbar

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58,59

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08553/60 83 
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Themenwanderweg „Besiedlungsgeschichte“

Länge: 17 km, ca. 5 Std.

Markierung: 
„Zerbrochener Krug“

Wegbeschreibung: 
Der Themenwanderweg „Besiedelungsgeschichte“ ist als Rundweg durch
die komplette Nationalparkgemeinde Sankt Oswald-Riedlhütte angelegt.
Sie haben an mehreren Stellen die Möglichkeit eine Abkürzung zu neh-
men. Die Route führt
über befestigte Wan-
derwege und über
feuchte Bachwiesen,
daher empfehlen wir
feste Straßenschuhe
oder Wanderschuhe.
In Riedlhütte werden
Sie einiges über die
Glashüttengeschichte,
die Geologie und über
die alten Goldwäscher
im Ohetal erfahren. 
Weiter folgen dann 
alte Jagdmethoden in
Wolfs gruben und in
Bä renfallen. In St. Oswald erfahren Sie Interessantes aus der Klosterge-
schichte und über den Goldenen Steig. In Reichenbergkommen Sie zum
Aussichtspunkt Bistand und zum Standort des ehemaligen Jagdhauses der
Wittelsbacher. Auch am Fundort eines Münzschatzes und an verschiedenen
Bergbauspuren führt der Themenwanderweg vorbei. Dieser Rundweg ver-

mittelt Ihnen einen genauen Blick
in die Vergangenheit unserer Re-
gion bzw. unserer Gemeinde!      �Ausgangspunkt/Parken:

Start mit der Tafel Nr. 1 bei der Tourist -
info, weitere Einstiegsmöglichkeiten im 
gesamten Gemeindegebiet
ÖPNV/Verkehrstipp: 
Abkürzungen mit Igelbus möglich

Sonstiges: 
Im Winter größtenteils geräumt
Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58,59

Information:
Tourismusbüro,  Tel. 08553/60 83 
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Einzigartiges Trio für Wanderfreunde:
„Drei im Woid“

Idealer kann ein Wandergebiet kaum sein: Idyllisch im Herzen des Bayeri-
schen Waldes, direkt am ersten deutschen Nationalpark mit seiner gren-
zenlosen Waldwildnis gelegen und gleichzeitig zentral im Dreiländereck

zu Österreich und Tschechien– die „Drei im Woid“ vereinen Naturerlebnis
und Ferienspaß. Der freche Slogan im niederbayerischen Dialekt steht für
die schmucken Bayerwaldstädte Freyung, Grafenau und Waldkirchen.

Einzigartige Wanderungen in der wildromantischen Buchberger Leite, auf
dem Meditationsweg zur Wallfahrtskapelle Brudersbrunn oder in der Sauß-
bachklamm – Naturliebhaber  haben die Region um das Orts-Trio längst als
besonderes Juwel für sich entdeckt. Und sind begeistert von den vielen
Freizeitmöglichkeiten, die in den drei Luftkurorten bereit stehen: Erlebnis-
reiche Themenwanderwege, Kultur-Einrichtungen wie das Jagd- und Fi-
schereimuseum im Schloss Wolfstein, das Emerenz-Meier-Haus oder das
weltweit erste Schnupftabakmuseum, sowie besondere Brauchtumsveran-
staltungen sind nur einige Beispiele aus der schier endlosen Angebotspalet-
te. 

Wer die Seele einmal so richtig baumeln lassen möchte, kann eines der
zahlreichen Wellness-Programme nutzen, für einen Sport- und Aktivurlaub
stehen zum Beispiel ein Natur-Sport-Zentrum, ein Kletterwald oder der Ka-
roli-Badepark zur Verfügung. 
Mountainbiken, Nordic Walking oder Bogenschießen – Freyung, Grafenau
und Waldkirchen bieten alles, was das Urlauberherz begehrt. 

Nähere Informationen gibt es bei:
Drei im Woid
Rathausgasse 1
94481 Grafenau
Tel. 08551/588195
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Rundwanderweg 
Reschbachtal - Kreuzberg - Goldener Steig

Länge: 15 km, ca. 5 Std.

Markierung: 
Nr. 4 bzw. 4a
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung:
Das erste Teilstück
führt durch die Wild-
bachklamm Buchber-
ger Leite, vom Bayeri-
schen Umweltministe-
rium ernannt zu einem
der schönsten Geoto-
pe Bayerns. 
Ab der „Schere“ (Zu-
sammenfluss von Sauß -
bach und Reschbach)
geht es durch das
wunderschöne  Resch-
bachtal nach Bierhüt-
te. Über Resch-mühle
geht es nach Kreuzberg und auf ei-
nem Teilstück des Goldenen Steiges
zurück nach Freyung. �

Sehenswert/Wissenswert:
Bis Bierhütte führt der Weg durchgehend entlang eines Bachlaufes
(Saußbach, Reschbach, Wolfsteiner Ohe). Kanäle, in denen das  Wasser
bergauf zu laufen scheint. Älteste St. Anna Wallfahrtskirche in Kreuz-
berg. Hervorragende Fernsicht in Kreuzberg auf die  Nationalparkberge
Rachel und Lusen und bei gutem Wetter bis in die Alpen. Wanderung
auf einem Teilstück des historischen Säumerpfades „Goldener Steig“.

Pauschalen:
Wandern ohne Gepäck“ – Verschiedene Tourenmöglichkeiten. 
Ausführliche Broschüre erhältlich in der Tourist-Info Freyung.

Ausgangspunkt/Parken: 
Zuppinger-straße (gegenüber 
Wolfsteiner Werkstät-ten); hier 
kostenloser Wanderparkplatz

Sonstiges: Im Winter nicht begehbar

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Fritsch-
Wanderkarte Nr. 127

Information: Tourist-Information, 
Tel. 08551/588150
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Rundwanderweg 
Geyersberg - Marterberg - Baderstein

Länge: 5 km; ca. 2 Std.

Markierung: 
Nr. 12
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung:  
Die Tour beginnt im Haupturlaubsgebiet Freyungs, dem Geyersberg bei der
Bergglashütte.Vorbei an der Mayerhoferkapelle führt der Wanderweg
durch ein Waldstück zum Freyunger Panoramaweg. Entlang dieses Weges

hat man eine herrliche
Aussicht auf Freyung
und die Nationalpark-
berge. Bei Ort geht es
links ab auf den Mar-
terberg. Auf einem
wunderschönen Wan-
derweg geht es vorbei
am Naturerlebnispfad
zum Thema Wasser
(Eröffnung Herbst
2010) zur markanten
Felsgruppe des Bader-
stein. 
Von diesen Gesteins-
kolossen aus kehrt

man zurück zum Ausgangspunkt der Wanderung. Rund um den Geyers-
berg besteht ein dichtes Netz an Wanderwegen. Die Tour kann also nach
Belieben verlängert werden. �

Sehenswert/Wissenswert:
Panoramaweg Freyung und Marterberg mit herrlichen Ausblicken auf
Freyung, Kreuzberg und auf den Nationalpark Bayerischer Wald mit sei-
nen Bergen Rachel (1453m) und Lusen (1373m). Naturerlebnispfad mit
Infotafeln und Erlebnisstationen für Kinder zum Thema Wasser (Eröff-
nung Herbst 2010). Baderstein mit seiner markanten Felsformation.

Ausgangspunkt/Parken:
Geyersberg - Bergglashütte; kostenloser
Parkplatz beim Ferienpark Geyersberg
und der Bergglashütte.
Einkehrmöglichkeit: Mehrere Gast-
stätten in Ort und Geyersberg
Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 127

Information:
Tourist-Information, Tel. 08551/588150
www.freyung.de
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Themenwanderweg 
Dreifaltigkeitsweg zum Brudersbrunn

Länge: 7 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Nr. 2 im Kreis
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung:  Der Einstieg zum Dreifaltigkeitsweg zur Wallfahrtska-
pelle Brudersbrunn (Wanderweg Nr. 2) befindet sich bei der Spitalkirche
gegenüber dem Postparkplatz. Der Weg verläuft ein kurzes Stück parallel
zur B533 bevor er links in den Wald einbiegt. Während des Anstiegs zum
Gipfel des Frauen-
bergs begleitet Sie
dann ein historischer
Kreuzweg. Am Ende
des Kreuzweges fin-
den Sie sich vor der
Wallfahrtskapelle Bru-
dersbrunn wieder. Der
Sage nach trafen sich
an dem Platz, an dem
sich jetzt die Kapelle
und ein Brunnen be-
finden drei Brüder
wieder, die die Kriegs-
wirren auseinander
ge rissen hatten und
die sich dort überrascht und erleichtert in die Arme fielen. Aus Dankbarkeit
für die Wiedervereinigung beschlossen sie an eben diesem Ort eine Kapelle
zu errichten und die Quelle in einen Brunnen zu fassen. Ab hier mündet
der Weg in den dritten Abschnitt, den Meditationsweg. Über verschiedene

Meditationsplätze, an denen Sie die
Ruhe und wilde Romantik des Frau-
enberges genießen können, geht es
hoch zum Aussichtsstein. Dort bie-
tet sich Ihnen ein wunderschöner
Ausblick auf das südliche Gemein-
degebiet Grafenaus und die umlie-
genden Wälder. Der Rückweg nach
Grafenau führt Sie noch ein Stück
weiter durch den Wald bevor Sie
die ersten Häuser von Schlag errei-
chen. Über die Straßen „Zum Bru-
dersbrunn“ und die „Schärdinger
Straße“ geht's zurück zum Aus-
gangspunkt. �

Sehenswert/Wissenswert:
Wallfahrtskapelle am Brudersbrunn, Aussichtsstein, Stadt- und Schnupf-
tabakmuseum (Spitalstraße), Bauernmöbelmuseum (Westeingang Kur-
park), Kurpark

Ausgangspunkt/Parken: 
Spitalkirche gegenüber dem Postpark-
platz, hier kostenlos Parkplätze

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Sonstiges: 
Im Winter nicht begehbar

Information: 
Tourismusbüro, Tel. 08552/962343
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Rundwanderweg 
Grafenau - Kleblmühle - Rosenau - Feriendorf

Länge: 6,5 km; ca. 2,5 Std.

Markierung: 
Nr. 8 im Kreis
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung:  
Ab dem Volksfestplatz führt Sie der Weg entlang der Ohe bis zur Klebl-
mühle und weiter nach Himmelreich, zwei kleinen Weilern außerhalb Gra-
fenaus. 

Ab Himmelreich fol-
gen Sie der Beschilde-
rung zwischen Feldern
und Wiesen hindurch
Richtung Rosenau.
Ein kurzes Stück geht
es in die Ortschaft hin-
ein, bevor Sie nach
wenigen Metern nach
links den Ortskern ver-
lassen und über einen
befestigten Weg das
Grafenauer Feriendorf
erreichen. 
Hier biegen Sie links
ab, überqueren auf ei-

ner Holzbrücke die Ohe und folgen der Beschilderung zurück zu Ihrem
Ausgangsort, dem Volksfestplatz. �

Sehenswert/Wissenswert:
Stadt- und Schnupftabakmuseum (Spitalstrasse), Bauernmöbelmuseum
(Westeingang Kurpark), Kurpark, Wildgatter in der Kleblmühle

Ausgangspunkt/Parken: 
Volksfestparkplatz in der Galgenau; 
hier kostenlose Parkplätze

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information: 
Tourismusbüro, Tel. 08552/962343
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Rundwanderweg Gartenschaurundweg

Länge: 4 km

Markierung: Nr. 5

Wegbeschreibung:  
Der Rundweg beginnt am Stadtpark, in dem der einzigartige Spielplatz
„bodenlos“ Jung und Alt ebenso begeistert wie die Kletter- und Aussichts-
punkte Vogelguckhaus und Tannendom, oder die Modegärten und der
Zauberteppich. 
Über den Waldkirch-
ner Marktplatz führt
der Weg weiter – vor-
bei an den Himmels-
stangen – hinauf zum
Karoli. Am Aquaso-
num angelangt ge-
nießt man einen herr-
lichen Blick auf die
Stadt und die Bayer-
waldlandschaft. Das
Wasserspiel ist vor al-
lem für Kinder bis
heute ein Anziehungs-
punkt. 
Interessante Themengärten begleiten Sie auf der Augenweide bis zum ge-
heimnisvollen Zauberwald, in dem mystische Wesen ihren Einzug gehalten
haben. Im grünen Himmel mit seiner prächtigen Lindenallee und der Karo-
likapelle findet jeder einen wundersamen Ort der Ruhe und Besinnung. Be-
vor der Rundweg wieder zurück zum Stadtpark führt, gibt der Kletterwald
mit seinem Kletterpark nicht nur luftige sondern auch viele ungewohnte
Einblicke in den Lebensraum Wald. �

Sehenswert/Wissenswert:
Der erlebnisreiche Gartenschaurundweg ist 2007 im Rahmen der kleinen
Landesgartenschau „Natur in Waldkirchen“ unter dem Motto: „auf-
wärts. himmelwärts. ... und alles zaubert dich nach oben“ entstanden.

Ausgangspunkt/Parken: 
Stadtpark

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr.58

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08581/19433 
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Rundwanderweg Saußbachklamm

Länge: 6 km

Markierung: Nr. 1

Wegbeschreibung:
Südlich von Waldkirchen liegt eines der schönsten Naturgebiete des Bayeri-
schen Waldes – die wildromantische Sauß bach klamm. Ein leicht begehba-
rer Weg führt ab dem Tourismusbüro in Richtung Erlenhain bis an die Sauß-

mühle. Dort beginnt
die Saußbachklamm,
mit ihrer tief einge-
schnittenen Schlucht.
In jahrtausendelanger
Arbeit verrichtete hier
die Erlau ihr Werk. Da-
bei blieben riesige
Granitblöcke zurück,
die trotzig dem rau-
schenden Wasser ent-
gegenstehen. Ein Na-
turschauspiel, in dem
der üppige Pflanzen-
bewuchs ringsum Ku-
lisse ist. Am Stauwehr

angelangt führt der Weg entlang des Triebwerkkanals wieder zurück nach
Waldkirchen. �

Sehenswert/Wissenswert:
Die Saußbachklamm wurde 1939 zum Naturschutzgebiet erklärt.

Ausgangspunkt/Parken: 
Tourismusbüro / Ecke Erlenhain

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr.58

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08581/19433 
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Wandern - grenzüberschreitend im
Dreiländereck Bayerischer Wald

Herzlich willkommen in der Ge(h)nuss-Region Dreiländereck -  Bay-
erischer Wald. Die Gemeinden Grainet, Haidmühle, Hinterschmiding,
Jandelsbrunn, Neureichenau und Philippsreut laden Sie herzlich ein.

Die unberührte Kulturlandschaft mit klarer, sauberer Luft ist atember-
aubend schön...!
Dies bestätigt der Ausspruch des großen Bayerwalddichters Adalbert
Stifter: “Sag niemals, dass etwas schön ist, bevor Du nicht den Bayerischen
Wald gesehen hast”.
Genießen Sie die unverfälschte  Natur dieser vielfältigen Erholungsland-
schaft  und nutzen Sie die abwechslungsreichen Sport- und Wander-
möglichkeiten unter dem “Grünen Dach Europas”.
Entdecken Sie eine der schönsten Mittelgebirgsregionen Deutschlands auf
600 km markierten Wanderwegen und stillen Sie ihren Hunger nach Ur-
sprünglichkeit, Ruhe und Natur. 
Hier kommt jeder auf seine Kosten. Von kleinen erholsamen Spaziergängen
bis zu ausgedehnten Tagestouren reicht das umfangreiche Angebot. Ein
besonderes Erlebnis sind die grenzüberscheitenden Wanderungen . Auch
der neue Qualitätswanderweg “Goldsteig” führt durch das Dreiländereck.
Die besten Aussichten genießen Sie auf dem 1312 m hohen Dreisessel,
dem 1139 m hohen Almberg,  Wollaberg-Kirche und auf dem 1167 Meter
hohen Haidelberg, auf dessen Gipfel ein 35 Meter hoher Aussichtsturm
thront. 
Nordic-Walking-Trails und ein Nordic-Walking-Park stehen dem sportlichen
Wanderer zur Verfügung.
In den Dreiländereck-Gemeinden  geht es familiär und gemütlich zu. Die
hauptsächlich bodenständige Gastronomie sorgt für das leibliche Wohl der
Gäste und ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm läßt keine
Langeweile aufkommen.

Nähere Informationen gibt es bei:
ARGE Dreiländereck
Obere Hauptstr. 21
94143 Grainet
Tel. 08585/960030
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Rundwanderweg Kapellenweg

Länge:
20 km

Markierung: 
Symbol Kirchturm

Wegbeschreibung: 
Von der Nikolauskirche wandern wir vorbei an der Pfarrkirche zum Glas-
bach-Schwarzholzstraße. Hier kann man einen Abstecher nach Oberseil-
berg machen.

Wir biegen links ab,
überqueren die Staats -
straße und gehen zum
Sportgelände.
Hier folgen wir dem
Flurweg zu den „Gold -
dörfern“ Unterseil-
berg und Rehberg. 
Dann durchwandern
wir Reh berg von West
nach Ost. Am Ortsen-
de folgen wir der Stra-
ße nach Grainet, nach
500 m schwenkt der
Weg zur Ohmühle

und verläuft nach Fürholz weiter.
Dem Wanderweg Nr. 3 folgend ge-
langen wir nach Kronwinkel. 
Über Exenbach, Vorderfreundorf,
Gschwendet erreichen wir den
Wallfahrtsort Kohlstattbrunn.
Obergrainet ist die letzte „Kapel-
lenstation“, bevor es über Hobels-
berg wieder nach Grainet zurück -
geht. �

Sehenswert/Wissenswert:
Wer in der Gemeinde Grainet mit offenen Augen wandert, dem wird si-
cherlich auffallen, dass es hier kaum ein Dorf gibt – und sei es noch so
klein – welches nicht wenigstens eine Dorfkapelle aufweist und dass hier
die Fluren noch reich an bestens renovierten religiösen Wegzeichen sind.
Wanderungen hier bringen Begegnung nicht nur mit der Schönheit der
Schöpfung, sondern auch mit Kulturgütern, wie sie unter den relativ be-
scheidenen Möglichkeiten früherer Waldlergenerationen geschaffen
wurden. 
Auf dem Graineter Kapellenweg erwandern sie zwei Kirchen und 12
schön restaurierte Kapellen. 

Ausgangspunkt/Parken: 
Ortsmitte Grainet - Nikolaus-Kirche;

Höhendifferen: 
400 m
Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayerischer Wald -Šumava

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08585/960030 
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Zielwanderweg zum Haidel-Aussichtsturm
„159 Stufen zur grenzenlosen Aussicht“

Länge: 8 km, 
ca. 3 Std. bis zum Gipfel

Markierung: nicht einheitl.,
siehe Wegbeschreibung

Wegbeschreibung: In östlicher Richtung verlassen wir den Dorfplatz Grainet
auf der Ortstraße mit der Bezeichnung „Froschau“. Via Pfarrhölzl- und Hütten-
weg gelangen wir nach Hobelsberg hinauf, wo man sich  Richtung Kohlstatt-
brunnkapelle orientieren muss. Ca. 100 Meter hinter der Kapelle wendet sich
unsere Route links
bergwärts nach Ober-
grainet hinauf. Dort
folge man der Markie-
rung Goldsteig bis zum
Aussichtsturm auf dem
Haidelgipfel. Ein Abste-
cher zur 1,5 km ent-
fernten Wüstung Leo-
poldsreut, einen Wehr-
dorf mit Mautstation
am Goldenen Steig
(1618 - 1962) lohnt
sich immer. Heute steht
hier noch die St. Nepo-
muk-Kirche, die höchst
gelegene Kirche im Bistum Passau. Das Prunkstück der Kirche, das überlebens-
große Kruzifix, dass Fritz Schuster von der „Traimbalken“ der ehemaligen Häu-
ser anfertigte. Sie können auf der gleichen Strecke zurückgehen oder den mit

einer 5 markierten Weg nehmen. �

Sehenswert/Wissenswert:
Absolut landschaftsbestimmend er-
hebt sich der Haidel im unteren
Bayerischen Wald über die umlie-
genden Waldbuckel.159 Treppen-
stufen führen zur Aussichtsplatt-
form, wo sich das erhabene Panora-
ma der Österreichisch-Böhmisch-
Bayerischen Grenzregion auftut.
Und wenn beim Blick gegen die
spätnachmittägliche Sonne die Hü-
gelwelten einen stahlblauen An-
strich annehmen, offenbart sich

Stifter s Dichterwort: “Waldwoge steht hinter Waldwoge, bis eine die letzte
ist und den Himmel schneidet....“. - Absolute Aussichtssuperlativen aber er-
geben sich nicht selten erst im Herbst, wenn warme Föhnwinde über die Al-
pen vordringen und die Luft klar ist; dann nämlich bildet das Zackenband
der Alpenkette den Horizont und ferne Alpengipfel wie Dachstein und
Watzmann scheinen plötzlich zum Greifen nah. Eine Panoramatafel erläutert
all die umliegenden Orte und Berge.

Ausgangspunkt/Parken:
Dorfplatz Grainet. Alternativ: Anfahrt mit 
Pkw nach Obergrainet-Waldparkplatz, 
dann zu Fuß auf den Haidel. 
Streckenlänge einfach 2,0 km.
Höhendifferen: 
470 m
Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Wanderkarte 
Dreiländereck Bayerischer Wald -Šumava
Information:
Tourismusbüro, Tel. 08585/960030
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Rundwanderweg Frauenberger Steig

Länge: 12 km, ca. 3-4 Std.

Markierung: 
Nr. 8
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: Diesen Rundweg gehen Sie ab Ortsmitte Haidmühle
Richtung Frauenberg, zweigen nach „Riedl-Reisen“ rechts ab zum  „Adal-
bert-Stifter-Geh-und Radweg“ bis Waldanfang. Dort rechts leicht bergab,
am Kneipp-Tretbecken vorbei, entlang des romantischen Mirasatbaches bis

nach Frauenberg. Hier
biegen Sie in die
Staatsstraße ein, links
bis zur Telefonzelle,
dann rechts ab (an
Sitzgruppe und Stein
„Wasserscheide El-
be/Donau“ vorbei)
durch die Streusied-
lung. Gleich nach der
Ortschaft führt eine
schmale Asphaltstraße
bergan, nach dem
Kinderspielplatz führt
der Wanderweg auf
einer Sandstraße wei-

ter. Sie überqueren den Dreisessel-Skilift, kurz danach begehen Sie bei der
Gabelung die linke Forststraße. Nach ca. 1,5 km ein kurzer Pfad links ab zu
einer anderen Forststraße. Dort wieder links zur malerischen Kreuzbach-
klause mit ihrem freigelegten und
restaurierten Teil des Triftkanals. Ein
Abstecher auf den 1,5 km langen
Triftsteig (Rundweg) mit Schauta-
feln, ist hier bestimmt lohnenswert. 
Danach überqueren Sie die Dreises-
sel-Autostraße und gehen auf der
Forststraße (auch Markierung E 6 -
grüner Pfeil) nach Haidmühle zu-
rück. Es besteht auch die Möglich-
keit, dass Sie nach der Dreisessel-
straße den Wanderweg Nr. 5 über
die Wasserfälle und das Wasserrad
benutzen. �

Sehenswert/Wissenswert: Auf dem Rückweg kommen Sie kurz vor
Haidmühle an der Marienkapelle vorbei, zu jeder vollen Stunde erklingt
hier das Ave-Maria von Lourdes.
Pauschalen: Zahlreiche Wanderpauschalen, z. T. auch inkl. Wellnessbe-
handlungen werden angeboten.

Ausgangspunkt/Parken:
Tourist-Info Haidmühle

Höhendifferenz: 180 m
Sonstiges: bis auf ein kurzes Stück für 
Kinderwagen geeignet

Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 und 
136; Wanderkarte Dreiländereck 
Bayerischer Wald -Šumava

Information:
Tourist-Info, Tel. 08556/19433
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Rundwanderweg Goldener Steig

Länge: 14,4 km, 4-5 Std.

Markierung: 
Nr. 7
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung: Einstieg ist der Parkplatz am ehemaligen Forsthaus in
Bischofsreut. Ab hier geht es auf dem historischen Wanderweg Goldener
Steig leicht bergauf zum ehemalige Dorf Leopoldsreut. Hier lädt die neu re-
novierte Kirche zu einer kleinen Verweildauer ein. Nach 600 m lohnt es
sich, einen Abstecher
mit ca. 20 Min. An-
stieg zum Haidel mit
Aussichtsturm, mit ei-
nem der schönsten
Rundblicke des Bayeri-
schen Waldes zu ma-
chen. Wieder zurück,
rechts die Forststraße
bergab, weiter rechts
halten und nach ei-
nem kurzen flachen
Stück die Forststraße
links bergab bis zur
Kreuzfichte. Dort die
linke Forststraße wei-

ter, nach  ca. 1,5 km, ab hier zu-
sätzlichen Markierung „3“,  wird
Sie ein Abstecher (300 m) zur ro-
mantischen Weberaubachklause
begeistern. Danach geht es zum
Ausgangspunkt zurück. �

Sehenswert/Wissenswert:
Der Goldene Steig, ein mittelalter-
licher ertragsreicher Handelsweg,
verlief einst von Passau über
Waldkirchen, Fürholz, Grainet, Le-
opoldsreut, Bischofsreut, March-
häuser, Volary/CZ/ nach Prachati-
ce/CZ. Der Steig ist ein ausgespro-
chener Höhenweg. Urkundlich
wurde er das erste Mal 1010 ge-
nannt. An den Goldenen Steig er-
innern uns heute noch die gut er-
kennbaren „Säumergräben“
oberhalb der Leopoldsreuter Kir-

che, die Säumerbrücke in Marchhäuser und Funde von verrosteten Huf-
eisen entlang des Steiges. Beachten Sie bis Leopoldsreut auch die Schau-
und Infotafeln des Kulturlandschaftsmuseum Grenzerfahrung über den
Goldenen Steig!

Ausgangspunkt/Parken: 
ehemaliges Forstamt Bischofsreut; 
hier kostenloser Parkplatz

Höhendifferenz: 
310 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 
Wanderkarte Dreiländereck Bayerischer 
Wald -Šumava

Information:
Tourist-Info, Tel. 08556/19433
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Kaininger Rundweg

Länge:
8 km, ca. 2,5 Std.

Markierung: 
Nr. 4

Wegbeschreibung: 
Wir folgen am westlichen (also tiefer gelegenen) Ende des Dorfplatzes dem
Säumersteig ortsauswärts. Über die Anhöhe des Biegel hinweg geht es zu-
nächst durch den Gernwald in die Senke des Thyrobachs hinunter, dann

hangaufwärts nach
Kaining. Wir haben
nun zwei Varianten
für den Weiterweg
nach Oberseilberg:
entweder über die
Verbindungsstrasse
oder über den Reiter-
weg nach Oberseil-
berg. In Oberseilberg
an der Kapelle linker-
hand vorbei, wandern
wir durch das Seilber-
ger Holz nach Hinter-
schmiding zurück. Wir
treffen auf der Kainin-

ger Strasse, nutzen sie ca. 150 m
weit (rechts halten) und biegen dann
in den Viertelweg ein, welcher in den
Ortskern zurückführt. �

Ausgangspunkt/Parken:
Ortsmitte Hinterschmiding; 
hier kostenloser Parkplatz

Höhendifferenz:
120 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayer Wald - Šumava

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08551/5325
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Großer Rundweg

Länge:
12 km, ca. 3,5 Std.

Markierung: 
Nr. 5

Wegbeschreibung: Am Kesslerkreuz (beim Fußballplatz) wandern wir nun
– begleitet von bester Aussicht – zum Landschaftsweiher hinunter und
durch den Wald zur Holzwiese. Wieder im Wald queren wir die Reste des
Wimmer schen Schwemmkanals und gelangen im weiteren Verlauf zur
Waldkapelle mit dem
Bäckerkreuz und nach
Herzogsreut. Wir ha-
ben nun zwei Varian-
ten für den Weiter-
weg nach Schwen-
dreut: entweder über
die Schwendreuter
Strasse oder über
Rothbachau, wobei
man hierzu ein Stück
rechts auf der Haupt-
strasse Richtung
Waldrand gehen
muss. Ab Schwen-
dreut teilt sich die
Route erneut: auf der alten, sog. „Wehrmachtstrasse“, einen recht steini-
gen Weg, zur Bruder-Konrad-Kapelle, dann an einem Wegkreuz links und

durch den Wald zum Reiterberg
auf einer gesandeten Forststrasse
zunächst ein Stück Richtung Ober-
seilberg (zusammen mit Weg Nr.
2), dann rechts in den Wald.
Am Reiterberg wird die Strasse
nach Herzogsreut schräg über-
quert; im Wald am Steinkopf tref-
fen wir erneut auf den Wimmer-
Kanal. Ein Flurbereinigungsweg lei-
tet uns (linkerhand) schließlich
nach Hinterschmiding zurück.     �

Ausgangspunkt/Parken: 
Ortsmitte Hinterschmiding; 
hier kostenloser Parkplatz

Höhendifferenz: 
283 m

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayer Wald - Šumava

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08551/5325 
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Rundwanderweg Hochsteinweg

Länge:
8 km, ca. 3 Std.

Markierung: 
Nr. 7

Wegbeschreibung: 
Wir biegen in die Dorfstraße ein, nach ca. 50 m beim Hinweisschild „Hoch-
steinweg 7“ rechts in die Brunngasse und gehen auf einem Wiesenweg
vorbei an der Bank unter Birken links abwärts in den Wald. Wir biegen

rechts ab und kom-
men auf einen schma-
len Waldpfad, der auf
einer Forststraße en-
det, auf der wir
weitergehen und nach
ca. 500 m an Wasser-
rohren vorbei kom-
men. Wir gehen wie-
der rechts aufwärts
und nach dem Wald-
stück gehen wir an ei-
nigen Häusern (Ort-
schaft Kaltwasser) vor-
bei und wieder links
aufwärts in den Wald

bis zur T-Gabelung am Waldrand. Dort führt unser Weg rechts auf einem
geschotterten Forstweg bis zum Doppelwegweiser „Zum Hochstein“ und
„Hochsteinweg 7“. Wir nehmen den kurzen Aufstieg zum Hochstein (826
m). Hier sehen wir die letzten Ausläufer des „Pfahls“ (größere Felsbrocken)
der sich durch den gesamten Bayerischen Wald zieht. Eine Bank lädt zum
Rasten, „Aussichtgenießen“ und Lesen der Infotafel über den Pfahl ein.
Wir gehen anschließend wieder zurück zum Hinweisschild „Hochsteinweg
7“ und folgen der Markierung. Aus dem Wald gehen wir abwärts bis zur
Querstraße dort rechts und folgen dem geteerten Weg bis zur Einbiegung
Oststr. 6 u. 7. vor dem Haus Nr. 6 biegen wir rechts ab. Auf dem Rückweg
benutzen wir nach der Brücke den
selben Weg wie auf dem Hinweg.
� Ausgangspunkt/Parken: 

Hintereben - Kirchenparkplatz
Höhendifferenz: 210 m
Karten: Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayerischer Wald -Šumava sowie 
Wanderkarte der Gemeinde
Information:
Tourismusbüro, Tel. 08583/96000 
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Rundwanderweg Grundweg

Länge:
6,7 km, ca. 2 Std.

Markierung: 
Nr. 5

Wegbeschreibung:
Wir verlassen Wollaberg in südlicher Richtung am Bolzplatz vorbei der Mar-
kierung folgend zur Hanselmühle, dort gehen wir über die Brücke an der
Hanselmühle der Markierung folgend ein Stück weit auf der Teerstraße, 
die dann links über ei-
nen Feldweg vorbei
am Fußballplatz nach
Heindl schlag führt.
Auf der asphaltierten
Lenzmühlstraße kom-
men wir bis zur Lenz-
mühle; dort gehen wir
rechts bis uns ein Hin-
weisschild links auf ei-
nem Feldweg in den
Wald führt. Einem
weiteren kurzen Stück
asphaltierter Straße
folgt wieder ein Wald-
stück. Der Weg läuft
hier parallel mit dem „Schauerbachtalweg 10“. Bei der T-Gabelung geht
unser Weg rechts nach Wollaberg, auf der Florianstraße erreichen wir wie-
der unseren Ausgangspunkt. �

Ausgangspunkt/Parken: 
Wollaberg, 
Parkplatz beim Feuerwehrhaus

Höhendifferenz: 100 m
Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayerischer Wald -Šumava sowie 
Wanderkarte der Gemeinde

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08583/96000 
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Länge: sh. Wegbeschrebung

Markierung: 
Themenwanderweg „Kultur“
Schilder u. Naturparkschilder

Wegbeschreibung:
Adalbert Stifter war
als Mensch und Dich-
ter der Gegend am
Dreisesselberg eng
verbunden. Er war
gerne hier und liebte
seinen Wald und die
Menschen und ver-
brachte seine letzten
Lebensjahre im Rosen-
berger Gut in Lacken-
häuser mit vielen be-
sinnlich  Wanderun-
gen und deren an-

schauliche Schilderung. 
Das Adalbert-Stifter-Kunst- und Li-
teratur-Wanderwegesystem ist ins-
gesamt ca. 24 km lang und bietet 4
verschiedene Wegstrecken, die be-
liebig miteinander kombiniert wer-
den können. An 15 Haltepunkten
in Bayern, Österreich und Tsche-
chien sind Tafeln mit Stifterzitaten
und zeitgenössischen Kunstwerken
installiert.

Ausgangspunkt/Parken:
sh. Wegbeschreibung; Parkplätze überall 
kostenlos, außer Dreisesselparkplatz
(Motorrad 1,- €, Auto 1,50 €, Bus 3,- €)

Sonstiges: 
Im Winter geräumt und be-gehbar vom 
Dreisessel-Parkplatz bis zum Berggasthof

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 Wanderkarte 
Dreiländereck 
Bayer Wald - Šumava

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08583/9601-20

Rund-/Zielwanderweg 
Adalbert-Stifter Kunst- und 
Literatur Wanderwege
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Thema: „Auf den Spuren Adalbert Stifters“.
Literaturweg 1: Rundweg Rosenberger Gut - Böhmerwalddenk-
mal; Länge 3,5 km, Gehzeit: ca. 1,5 Std.; Einstieg: Parkplatz am
Feuerwehrhaus Lackenhäuser oberhalb dem Rosenberger Gut

Literaturweg 2: Zielwanderweg Altreichenau / Neureichenau –
Michelklause - Dreisessel; Einstieg: Altreichenau Parkplatz Tennis-

halle: Länge: ca. 10 km, Gehzeit. ca. 4,0 Std.; Einstieg: Neureichenau Park-
platz Rathaus: Länge: 9 km, Gehzeit ca. 3,5 Std. 

Literaturweg 3: Zielwanderweg Dreisessel – Hochstraße – Dreiländereck –
Plöckensteiner See; Länge bis Dreiländereck ca. 5 km, Gehzeit ca. 2 Std.;
Länge bis Plöckensteiner See (CZ) ca. 7,0 km, Gehzeit: ca. 3,5 Std. (Perso-
nalausweis); Rückweg: über die selbe Route, oder über den Hochkamm-
weg; Einstieg: Dreisesselparkplatz

Literaturweg 4: Zielwanderweg Rosenberger Gut – Witikosteig - Dreises-
sel; Länge ca. 4,5 km, Gehzeit ca. 2,0 Std.; Einstieg: Parkplatz am Feuer-
wehrhaus Lackenhäuser, oberhalb dem Rosenberger Gut �

Sehenswert/Wissenswert:
Dreisesselfelsen 1312m, Hochsteinfelsen mit Gipfelkreuz 1332 m, Klaus-
gupf 929 m, Steinernes Meer 1200 m, Dreiländereck 1320 m, Stifter-
denkmal 1300 m und Plöckensteiner See 1090 m, Adalbert-Stifter-Ge-
denkräume im Rosenberger Gut in Lackenhäuser.

Pauschalen: „Auf Adalbert Stifters Spuren“, z. B. 7 Ü in 5* FeWo inkl.
gef. Wanderung, Sauna usw. ab 299 €/2 Pers.
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Rundwanderweg Schwarzenthal

Länge: 9 km

Markierung: 
Goldener Steig,
Kapellenweg

Wegbeschreibung: Der Wanderweg startet in der Philippsreuter Ortsmitte
und führt auf einemTeilstück des historischen Goldenen Steigs nach March-
häuser, wo sich ein herrlicher Ausblick auf den Grenzübergang bis nach
Tschechien und auf die Fluren des aufgelassenen Böhmerwaldortes Land-

straßen bietet. Von
der Nähe des Grenz-
überganges führt der
gut ausgebaute Weg
durch die Staatsfor-
sten zur ehemaligen
Glashüttensiedlung
Schwarzenthal. Vom
Schloss des Glasfabri-
kanten aus streift der
Blick über eine weite
naturbelassene Lich-
tung. Hier bietet sich
die Möglichkeit zum
Verweilen. Durch ei-
nen Mischwald führt

der Weg zurück nach Philippsreut. Insbesondere in den Herbstmonaten,
wenn die Blätter der Bäume und Sträucher in voller Farbenpracht leuchten,
ist eine Wanderung durch die üppi-
ge Natur, die schon Adalbert Stifter
zu rühmen wusste, ein Fest für die
Sinne.                                           �

Sehenswert/Wissenswert:
Der Wanderweg eignet sich nicht nur für Tourengeher, sondern ist auch
bei den Freunden von Nordic Walking und gemütlichen Spaziergängen
gleichermaßen beliebt.

Ausgangspunkt/Parken:
Ortsmitte Philippsreut; hier kostenlose 
Parkplätze

Sonstiges: 
Im Winter nicht begehbar

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, 
Wanderkarte Dreiländereck Bayerischer 
Wald -Šumava in der Gemeinde Philipps 
reut zum Preis von 5,00 € gegen Vorlage 
der Gästekarte
Information: 
Tourismusbüro, Tel. 08550/91017
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Rundwanderweg Rund um den Almberg

Länge:
5 km

Markierung: 
Nr. 2

Wegbeschreibung:
Wo in den Wintermonaten Langlaufsportler dem Skivergnügen nachge-
hen, steht in den Sommermonaten ein gut ausgebautes Netz an Wander-
wegen zur Verfügung. Los geht es auf dem Weg „Rund um den Almberg“
am Ortsrand der Ort-
schaft Mitterfirmians-
reut in der Nähe der
Pension „Haus Wal-
deck“ (ausreichende
Parkmöglichkeiten).
Die Strecke führt den
Wanderer auf ca.
1100 Höhenmetern
zwischen den Hängen
von Almberg und Al-
zenberg auf einem
Forstweg zur Lifttrasse
des Großen Almberg
mit seiner Doppelses-
selbahn (kein Som-
merbetrieb!). Von dort aus bietet sich an Tagen mit klarer Sicht ein herr-
licher Panoramablick bis in die Alpen. Durch eine naturbelassene Waldidylle
geht es weiter zur Almstraße. Die Strecke führt zurück zur Bergstation des

Kirchenliftes und schließlich weiter
zum Kleinen Almberglift. Von hier
oben hat man einen ausgezeichne-
ten Rundblick über die Ortschaft
Mitterfirmiansreut und die aufge-
lassenen Ortsfluren im unmittelbar
angrenzenden Nationalpark Suma-
va im benachbarten Tschechien.  �

Ausgangspunkt/Parken:
Ortsrand Mitterfirmiansreut; Ortmitte 
beim Ausgangspunkt

Sonstiges:
Im Winter für Langläufer gewalzt/gespurt

Karten: 
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58, Wanderkarte 
Dreiländereck Bayerischer Wald -Šumava 
in der Gemeinde Philippsreut zum Preis 
von 5,00 € gegen Vorlage der Gästekarte

Information: 
Tourismusbüro, Tel. 08550/91017
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Bayerns schönste Geotope 
Blockmeer am Lusen

Länge: ca. 2,5 Std. bis Lu -
sen parkpl.; ca. 3 bis 3,5 Std. 
bis Fredenbrücke

Markierung: „Ranne“

Wegbeschreibung:
Eine von mehreren
Möglichkeiten um den
Gip fel zu erklimmen,
ist eine Wanderung
vom Parkplatz Freden-
brücke. Hier startet
der Wanderweg mit
der Markierung „Ran-
ne“ und führt zu-
nächst am Lehrpfad
zum Thema Bergbach
vorbei entlang der
Großen Ohe bis zur
Martinsklause. 
Von der Martinsklause

geht es steil bergauf bis zum sagenumwobenen Teufelsloch. Dort – so die
Sage – kann man wenn man genau
hinhört den Teufel grollen hören.
Über die steilen Steinstufen der
Himmelsleiter erreicht man den
Gipfel des Lusen. Dort wird man
mit herrlichen Ausblicken für die
Mühen des Aufstieges belohnt. Der
Abstieg kann dann über den soge-
nannten Winterwanderweg vorbei
am bewirtschafteten Lusenschutz-
haus erfolgen. Vom Lusenparkplatz
bringen Sie in den Sommermona-
ten (Mai bis Oktober) die Igelbusse
wieder zum Ausgangspunkt, oder
Sie wandern noch weiter durch
den Ort Waldhäuser, das mit
1.000 m das höchstgelegene Berg-
dorf im Bayerischen Wald ist. Hier
finden Sie ebenfalls mehrere Ein-
kehrmöglichkeiten. �

Sehenswert/Wissenswert:
Das Blockmeer am Gipfel des Lusen ist eine der eindrucksvollsten Fels-
bildungen im Nationalpark Bayerischer Wald. Hier türmen sich riesige
Granitblöcke übereinander. Entstanden ist dieses Blockmeer am Grenz-
kamm zwischen Bayern und Böhmen vor allem durch Frostverwitterung
in der  Quartärzeit.

Ausgangspunkt/Parken: 
Parkplatz Fredenbrücke (Richtung 
Waldhäuser); 

ÖPNV/Verkehrstipp:
Igelbusse von Mai bis Oktober

Sonstiges: 
im Winter teilweise begeh-bar: 
Winterwanderweg vom und zum Lusen 
im Winter gewalzt.

Karten:
Fritsch-Wanderkarte Nr. 59 und Nr. 58

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08558/960328
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Bayerns schönste Geotope - Erlebniswanderweg
„Mensch und Natur in der Wildbachklamm“

Länge: 8 km, ca. 3 Std.

Markierung: 
Nr. 3 bzw 3a, 1
(weiße Zahl auf rotem Kreis)

Wegbeschreibung:
Die Tour führt durch
eine der beeindruck -
ensten Schluchten-
landschaften des Bay-
erischen Waldes. Be-
reits 1961 wurde die
Wildbachklamm unter
Schutz gestellt. Sie
 bildet eine Art Drei -
eck zwischen Freyung,
Ringelai und Bierhüt-
te. Die überregionale
Bedeutung der „Buch-
berger Leite“ zeigt
auch das vom Bayeri-
schen Umweltministerium verliehene Gütesiegel „Bayerns schönste Geoto-
pe“. Der Geotop ist Teil des „Bayerischen Pfahls“, einer Störungszone in

der Erdkruste, die den Bayerischen
Wald nahezu geradlinig durch-
schneidet. Auf dem Erlebniswan-
derweg „Mensch und Natur in der
Buchberger Leite“ zwischen Frey-
ung und Ringelai weisen Infotafeln
auf die Besonderheiten dieser wun-
derschönen Fauna und Flora hin.
Mehrere Anschlusswege führen u.
a. in Richtung Bierhütte, so dass Sie
die Wanderung je nach Lust und
Laune gestalten können. �

Sehenswert/Wissenswert:
Der Weg führt durchgehend ent-
lang eines Bachlaufes (Saußbach,
Reschbach, Wolfsteiner Ohe). Fle-
dermäusen und Feuersalaman-
dern bietet der Schluchtwald ei-
nen idealen Lebensraum. Sehens-
wert sind auch der Tunnel durch
den Fels beim Carbidwerk,  Pfahl-
schieferfelsen, die in der Wild-

bachklamm besonders massiv und ausgeprägt sind sowie das Carbid-
werk (Wasserkraftwerk und Herstellung von künstlichen Edelsteinen).
Die Hängebrücke über die Wolfsteiner Ohe sollten Sie sich auf keinen
Fall entgehen lassen.

Ausgangspunkt/Parken: 
kostenloser Wanderparkplatz, 
Zuppingerstraße Freyung

ÖPNV/Verkehrstipp:
Tägliche Busverbindung von Ringelai 
zurück nach Freyung

Sonstiges: 
im Winter nicht geräumt und nicht 
begehbar

Karten: 
Broschüre „Mensch und Natur
in der Buchberger Leite“ (erhältl. in den 
u.g. Touristinfos), Fritsch-Wanderkarte 
Nr. 127, Fritsch-Wanderkarte Nr. 58

Information:
Tourist-Information, Tel. 08551/588150, 
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Bayerns schönste Geotope 
Rundwanderung Steinernes Meer - Dreiländereck

Länge: 6,9 km; ca. 2 Std.

Markierung: 
E6 Goldsteig
und weiß-blaue Pfähle

Wegbeschreibung: Ab dem Dreisesselberg-Parkplatz verläuft die Tour
ca.200 m auf asphaltierter Straße, in der Kurve zweigen Sie rechts auf ei-
nen Pfad. Nach ca. 1,5 km gehen Sie über das „Steinerne Meer“ mit riesi-
gen Granitfelsen und herrlichem Weitblick. Nach 10 Minuten verlassen Sie

den Weg mit der Be-
schilderung E 6 und
Goldsteig bergan zum
Dreiländereck A/CZ/D.
Empfehlenswert ist
hier ein Abstecher (ca.
1,5 km)zum Stifter-
Denkmal (gelb-weiß-
markiert) mit Blick
zum See. Sie können
aber auch zum Plök-
kensteiner See (2,2
km) weitergehen, (Hö-
henunterschied 260 m
auf kurzer Strecke)
Der Rückweg vom

Dreiländereck führt links direkt am
Pfad entlang der tschechisch-deut-
schen Grenze (weiß-blaue Pfähle),
links oder rechtsseitig am Bayeri-
schen Plöckenstein vorbei zum
Dreisesselfelsen (1312m) und evtl.
noch weiter ca. 10 Minuten zum
Hochstein (1332 m) mit Gipfel-
kreuz.                                          �

Sehenswert/Wissenswert:
Der Dreisesselfelsen ist eine ge-
waltige, drei Sesseln ähnelnde
Felsformation überwiegend aus
Granit. Durch die sogenannte
„Wollsackverwitterung“ sind Ge-
steinsblöcke mit gerundeten Kan-
ten entstanden, die wie „Woll -
säcke“ übereinander liegen. Im
Bayerischen Wald sind zahlreiche
solcher Felsbildungen zu finden. Mit am bekanntesten und am typisch-
sten ausgebildet sind die Dreisesselfelsen. Der Sage nach saßen vor lan-
ger Zeit die Könige der drei Länder auf dem Felsen und stritten um die
Grenzen Ihrer Länder. Der Name Dreisessel stammt aus dem 17. Jahr-
hundert.

Ausgangspunkt/Parken: 
Parkplatz Dreisesselberg, 
gebührenplichtig PKW 1,50 €

Höhendifferenz: 
1312 m - 1332 m

Sonstiges: 
im Winter nicht geräumt

Karten: 
Wanderkarte Dreiländereck 
Bayerischer Wald-Šumava
Fritsch-Wanderkarte Nr. 58 

Information:
Tourismusbüro, Tel. 08583/9601-20 

61



62

Mit Bus und Bahn 
in der Nationalpark-Region unterwegs     
Ein gut funktionierendes öffentl. Personennahverkehrssy-
stem (ÖPNV) bringt Sie in der Nationalpark-Region mit um-

weltfreundlichen Erdgas-Igelbussen und der Waldbahn preisgünstig zu vie-
len Ausflugszielen und Wanderausgangspunkten. Besonders im engeren
Nationalpark-Umfeld besteht mit dem Igelbus ein dichtes Fahrangebot: Bei
Zielwanderungen
müssen Sie nicht
mehr zum Ausgangs-
punkt zurück und
können während der
Fahrt die abwechs-
lungsreiche Land-
schaft genießen und
dabei noch die Um-
welt schonen. Der
Igelbus fährt von Mit-
te Mai bis Anfang
November zu den
wichtigsten Zielen im
Nationalpark Rachel-Lusen Gebiet. Während der bayer. Weihnachts- und
Faschingsferien bietet der Winter-Igelbus einen eingeschränkten Fahrservi-
ce an. Zusätzlich kann für alpine Skifahrer ein kostenloser Skibus ins Win-
tersportzentrum Mitterfirmiansreut genutzt werden.
Das Nationalpark-Erweiterungsgebiet rund um Falkenstein und Schachten
erreicht man mit der Waldbahn und dem Falkensteinbus.
Das miteinander vertaktete Bus- und Bahnsystem im Nationalparkgebiet ist
in das Tarifnetz des Bayerwald-Tickets eingebunden. Damit kann nicht nur
das ÖPNV-Angebot im Nationalpark sehr günstig genutzt werden, sondern
ein Verkehrsnetz von über 1100 km. Mit der Gästekarte fahren Sie
sogar kostenlos! Eine übersichtliche Fahrplan-Faltkarte erhalten Sie in den
Touristinfos der Region und in den Nationalpark-Informationsstellen. Wei-
tere Details, Fahrpläne sowie Ausflugstipps finden Sie unter
www.bayerwaldticket.com

Tipp: Wer mit Bus und Bahn anreist, zahlt bei einer Nationalpark-
Führung nur den halben Preis (Ausnahme: Baumwipfelpfad)

Das Gästeservice-Umwelt-Ticket – GUTi 

Guti steht im bairischen Sprachgebrauch für
Bonbon und gilt auch als kleine Belohnung.
Unser (Gästeservice-Umwelt-Ti ) belohnt alle Gä-
ste, die in der Nationalpark- und Naturparkre-
gion Bayerischer Wald umweltbewusst ohne
Auto unterwegs sind. Sie kommen bequem zu
Wanderungen mit unterschiedlichem Ausgangs-
und Zielort, Sie sparen Treibstoffkosten und Park-
gebühren und werden bequem und sicher chauf-
fiert.
Mit unserem fahren Gäste der teilnehmenden Gemeinden  kostenlos
mit Bus und Bahn. Ihre Gästekarte gilt als Fahrschein für beliebig viele Fahr-
ten, an jedem Tag Ihres Aufenthaltes im gesamten Bayerwald-Ticket-Tarif-
gebiet (ausgenommen Bayerwald-Ticket-PLUS und „Grüne Busse“-CZ).
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So nutzen Sie das 
1. Die Gästekarte wird bei Ihrer Anmeldung vom Beherbergungs-

betrieb ausgefüllt. Sie erhalten sie direkt bei Ihrer Ankunft.
2. Jeder Gast erhält eine persönliche Gästekarte im Scheckkartenformat.
3. Die Gästekarte gilt für die gesamte Dauer Ihres Aufenthaltes – von der

Ankunft bis zum Abreisetag. Bitte beachten Sie den Datumseintrag!
4. Gästekarte einstecken und immer dabei haben – sie muss zur Nutzung

als kostenloser Fahrschein vorgezeigt werden.
5. Die Gästekarte ist als Fahrschein nur mit dem Logo gültig. Das

Logo ist auf der Vorderseite in Farbe, auf der Rückseite als EDV-Aus-
druck aufgebracht.

6. Auf der Rückseite der Gästekarte sind der Name des Gastes und die
Aufenthaltsdauer sowie Name und Telefonnummer des Beherber-
gungsbetriebes aufgedruckt.

7. Die Gästekarte gilt als Fahrschein nur in Verbindung mit einem amt-
lichen Lichtbildausweis.

8. Die Gästekarte gilt für das gesamte Bayerwald-Ticket-Tarifgebiet mit
Ausnahme des Tarifgebietes Bayerwald-Ticket-PLUS. Sogar ein Hund
darf mitgenommen werden.

9. Es gelten die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen der
jeweiligen Verkehrsunternehmen. Die Nutzung der Grünen Busse in CZ
bzw. die Fahrradmitnahme sind nicht kostenlos.

10. Die kostenlose Nutzung von Bussen und Bahnen im Bayerwald-Ticket-
Tarifgebiet mit der Gästekarte gilt Montag bis Freitag ab 8 Uhr,
Samstag, Sonntag und und Feiertage ganztags.

11. Gruppen ab 10 Personen bitte unter Tel. 09921/5968
oder regen@rbo.de anmelden.
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Weitere Informationen:

Touristinfo Nationalpark-FerienLand Bayerischer Wald 
Landkreis Freyung-Grafenau

Wolfkerstraße 3, 94078 Freyung
Telefon +49(0) 85 51 / 57-114
Telefax +49(0) 85 51 / 57-193



WWW.prima-apartmany.cz                      

V Á Š  U B Y T O V A T E L
v oblasti Trojmezí

Apartmány Almberg *** (lyžařské středisko Mitterdorf )
Am Dorfplatz 1,D-94158 Mitterfirmiansreut                           (kapacita 32 lůžek)
Tel.: +420 608 747 575
www.prima-apartmany.cz

Nově zrekonstruovaný objekt v horské vesničce Mitterfirmiansreut (Mitterdorf) 
na bavorské straně Šumavy jen asi 300 m od státních hranic. Objekt se nachází 
přímo pod jednou ze sjezdovek lyžařského střediska Mitterdorf. 
Mitterfirmiansreut (Mitterdorf) je střediskem zimních sportů a v létě ideálním 
výchozím místem pro ty, kteří chtějí pěšky neb na kole poznávat krásy 
Bavorského lesa na německé a Šumavy na české straně společné hranice. 
Hostům je k dispozici šest zcela samostatných apartmánů (2 x 4 lůžka + 2 x 5 
lůžek + 2 x 7 lůžek) s celkovou kapacitou až 32 lůžek (+ 4 přistýlky). Každý 
apartmán je vybaven obytnou místností s TV a zařízeným kuchyňským koutem , 
dvěma ( třemi ) ložnicemi a koupelnou se sprchou a WC. V objektu je možné 
zajistit i stravování.

Apartmány Na Zlaté stezce *** ( NP Šumava - Č. Žleby)
České Žleby 29, CZ 38444 Stožec                                                   (kapacita 35 lůžek)
Tel.: +420 608 747 575
www.prima-apartmany.cz

Ve vyšším standardu zrekonstruovaná původní usedlost v horské vesničce České 
Žleby, která se nachází pod Žlebským vrchem (1.080 m) v jižní části Šumavy jen 
asi 3 km od hranic s Německem. České Žleby jsou nejvýše položenou osadou 
jižní části Šumavy (940 m) a nabízejí mnoho krásných výhledů do okolí. Osada je 
připomínána již ve 13. století a díky své unikátní poloze na trase historické „Zlaté 
stezky“ původně patřila k jedné z nejvýznamnějších obcí této části Šumavy. 
Objekt apartmánového domu nabízí hostům možnost ubytování v celkem deseti 
pokojích (5 x 3 lůžka + 5 x 4 lůžka = 35 lůžek). Každý pokoj je stylově vybaven a 
disponuje vlastním sociálním zařízením se sprchou a WC. Součástí každého 
pokoje je i TV/SAT. Hostům jsou k dispozici čtyři plně vybavené kuchyňky. V 
případě zájmu je možné zajistit i stravování ve stylové restauraci v přízemí 
objektu.

Auf wiedersehen · Good bye · Na shledanou
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